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Auch Prinz Felix und Prinzessin Zoé waren dabei
Ministerpräsident Hendrik Wüst empfängt Kindertollitäten aus ganz NRW

Ein tolles Erlebnis: Beim Empfang der Kindertollitäten trafen Prinz Felix I. und Prinzessin Zoé I. mit ihrer Proklamatorin Lara Ministerpräsident HendrikEin tolles Erlebnis: Beim Empfang der Kindertollitäten trafen Prinz Felix I. und Prinzessin Zoé I. mit ihrer Proklamatorin Lara Ministerpräsident HendrikEin tolles Erlebnis: Beim Empfang der Kindertollitäten trafen Prinz Felix I. und Prinzessin Zoé I. mit ihrer Proklamatorin Lara Ministerpräsident HendrikEin tolles Erlebnis: Beim Empfang der Kindertollitäten trafen Prinz Felix I. und Prinzessin Zoé I. mit ihrer Proklamatorin Lara Ministerpräsident HendrikEin tolles Erlebnis: Beim Empfang der Kindertollitäten trafen Prinz Felix I. und Prinzessin Zoé I. mit ihrer Proklamatorin Lara Ministerpräsident Hendrik
Wüst. Foto: Land NRW/Uta Wagner                                                                                                                                               Bericht auf Seite 5Wüst. Foto: Land NRW/Uta Wagner                                                                                                                                               Bericht auf Seite 5Wüst. Foto: Land NRW/Uta Wagner                                                                                                                                               Bericht auf Seite 5Wüst. Foto: Land NRW/Uta Wagner                                                                                                                                               Bericht auf Seite 5Wüst. Foto: Land NRW/Uta Wagner                                                                                                                                               Bericht auf Seite 5
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Liebe Bürgerinnen und Bürger,
liebe Gäste der Stadt Bad Driburg!
Umzug der Umzug der Umzug der Umzug der Umzug der TTTTTourist Informationourist Informationourist Informationourist Informationourist Information
Bad Driburg wird ein Stückchen
digitaler. Die Tourist Informati-
on verwandelt sich in einen di-
gitalen Show-Room und zieht
hierfür an einen neuen Stand-
ort in der Langen Straße 87 in
der Oberstadt von Bad Driburg.
Viele Monate wurde geplant,
entwickelt und renoviert und
Ende Februar werden die neu-
en Räumlichkeiten samt Aus-
stellungskonzept fertiggestellt
sein. Um einen schnellen und
reibungslosen Umzug zu garan-
tieren, bleibt die Tourist Infor-
mation in der Langen Straße
140 am 24. & 25. Februar ge-
schlossen. Ab dem 27. Februar
stehen die Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter dann den Gäs-
ten im neuen digitalen Show-

Room in der Langen Straße 87
mit ihrer gewohnten Kompe-
tenz als Ansprechpartner rund
um den Urlaub in Bad Driburg
zur Verfügung. Vom 13. bis 17.
März wird die Tourist Informa-
tion im Rahmen einer Welcome-
Woche eingeweiht.
Neue Geschäftsführer in derNeue Geschäftsführer in derNeue Geschäftsführer in derNeue Geschäftsführer in derNeue Geschäftsführer in der
Stadtwerke GmbHStadtwerke GmbHStadtwerke GmbHStadtwerke GmbHStadtwerke GmbH
Die neue Geschäftsführerin der
Stadtwerke Bad Driburg GmbH
heißt Verena Reimann. Seit dem
1. Januar ist die vorherige Pro-
kuristin der Stadtwerke nun in
ihrem neuen Amt, das zuvor
Rainer Suhr inne hatte. Er ist in
den Ruhestand gegangen. Die
verantwortungsvolle Aufgabe
der Stadtwerke ist es, die Be-
völkerung von Bad Driburg mit
Frischwasser zu versorgen. Wir

wünschen der neuen Geschäfts-
führerin eine glückliche Hand
und bauen auf eine erfolgrei-
che Zusammenarbeit.
Vernissage sehr gut besuchtVernissage sehr gut besuchtVernissage sehr gut besuchtVernissage sehr gut besuchtVernissage sehr gut besucht
Die Ausstellung „Starke Frauen
- Wahre Größe bemisst sich
nicht in Zentimetern!“ anläss-
lich des Weltfrauentages ist vom
9. Februar bis zum 30. April im
Erdgeschoss des Rathauses zu
sehen. Schon bei der Vernissa-
ge, zu der rund 50 Gäste er-
schienen, wurde deutlich: die
Fotos gefallen und die Bot-
schaften der Protagonistin
kommen an. Die 28-jährige
Giulia ist kleinwüchsig und
möchte mit ihrer ersten Foto-
Interviewausstellung anderen
Frauen Mut machen. Alle Bür-
gerinnen und Bürger sind herz-

lich eingeladen, die Ausstellung
zu den täglichen Rathaus-Öff-
nungszeiten zu besuchen.
Mit den besten Grüßen
Ihr Burkhard Deppe
Bürgermeister

Eine Frau mit starken Botschaften
begeisterte die Gäste der Vernissage
Stimmungsvoll war es im histori-
schen Foyer des Bad Driburger Rat-
hauses bei einer ganz besonderen
Vernissage am 9. Februar: Kerzen
leuchteten, die Gesichter der knapp
50 Besucher strahlten und mittendrin
eine glückliche Hauptperson des
Abends: Giulia. Die 28-jährige ist
kleinwüchsig und hat zusammen mit
ihrer Schwester Vanessa ihre erste
Foto- Interviewausstellung veröffent-
licht. Die Ausstellung anlässlich des
Weltfrauentages ist vom 9. Februar
bis zum 30. April im Erdgeschoss des
Rathauses zu sehen; und schon bei
der Vernissage wurde deutlich: die
Fotos gefallen und Giulias Botschaf-
ten kommen an. „Ich möchte mit
dieser Ausstellung anderen Frauen
in ähnlichen Situationen Mut ma-
chen“, erzählt Giulia. „Trotz meines
Handicaps habe ich eine Ausbildung,
einen Führerschein und einen Ar-
beitsplatz. Das alles war nicht leicht,
aber ich sage mir immer: hinfallen
und aufstehen - beides gehört zum
Leben dazu.“
Sich selbst Kraftquellen erschließenSich selbst Kraftquellen erschließenSich selbst Kraftquellen erschließenSich selbst Kraftquellen erschließenSich selbst Kraftquellen erschließen
Bei ihrer Eröffnungsrede erläuterte
Bad Driburgs stellvertretende Bür-
germeisterin Christa Heinemann,
was die Betrachter der Ausstellung
alles von Giulia lernen können: „Uns
so zu akzeptieren wie wir sind, ei-
nen offenen Umgang mit allen Mit-
gliedern der Gesellschaft zu pfle-

gen, und: uns Menschen und Orte
und Situationen zu schaffen, die uns
Kraft geben!“
Abschließend bedankte sich Christa
Heinemann bei den beiden Schwes-
tern: „Zunächst mein Dank an Sie
Vanessa, dass sie über Jahre eine so
starke Fotodokumentation des Le-
bens Ihrer Schwester erstellt haben.
Durch Ihre starke Verbindung
zueinander, hat sich Ihnen Ihr „Foto-
model“ auf eine Weise geöffnet, die
uns Betrachter der Fotos Giulia erle-
ben lässt, wie sie wirklich ist. Positi-
ve Emotionen und Gefühle sind in
den Fotos ebenso ersichtlich wie
Nachdenklichkeit und Verletzlich-
keit. Und natürlich ein großer Dank
auch an Sie, Giulia, dass Sie diese
Einblicke gewähren und Mut ma-
chen, dass Sie wach rütteln und Ihre
Botschaften an uns richten. Schön,
dass wir Ihre Ausstellung hier zeigen
dürfen!“
Die Gleichstellungsbeauftragte der
Stadt, Ulrike Rustemeier, blickte in
ihrer Begrüßung kurz auf die Ge-
schichte des Weltfrauentages und
erläuterte, dass diese Ausstellung
mit dem Titel „Starke Frauen - Wah-
re Größe bemisst sich nicht in Zenti-
metern!“ der Beginn einer Ausstel-
lungsreihe im Bad Driburger Rat-
haus sei, die besondere Frauen in
ihrer Lebenswirklichkeit zeigen und
anderen Frauen Mut machen solle,

sich zu entfalten und ihr Leben selbst-
bewusst in die Hand zu nehmen.
„Wenn Sie also auch eine Geschich-
te beitragen können, melden Sie sich
gerne bei mir“, schloss sie und gab

Giulia, ihre Schwester Vanessa, Gleichstellungsbeauftragte Ulrike Rus-Giulia, ihre Schwester Vanessa, Gleichstellungsbeauftragte Ulrike Rus-Giulia, ihre Schwester Vanessa, Gleichstellungsbeauftragte Ulrike Rus-Giulia, ihre Schwester Vanessa, Gleichstellungsbeauftragte Ulrike Rus-Giulia, ihre Schwester Vanessa, Gleichstellungsbeauftragte Ulrike Rus-
temeier und die stellv. Bürgermeisterin Christa Heinemann.temeier und die stellv. Bürgermeisterin Christa Heinemann.temeier und die stellv. Bürgermeisterin Christa Heinemann.temeier und die stellv. Bürgermeisterin Christa Heinemann.temeier und die stellv. Bürgermeisterin Christa Heinemann.

die Ausstellung zur Besichtigung frei.
Alle nutzten gerne die Gelegenheit
mit der Hauptperson des Abends ins
Gespräch zu kommen und sich mit
ihr fotografieren zu lassen.



Mitteilungsblatt Bad Driburg – 25. Februar 2023 – Woche 8 –  Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 3

Sturm auf das Bad Driburger Rathaus
„Wir haben den Schlüssel! Wir ha-
ben die Macht!“ Mit lautem Helau
und allem was die Konfettikanonen
hergaben, feierten die Jecken der
Rot-Weißen Garde Bad Driburg ih-
ren Einzug in das Bad Driburger
Rathaus. Zuvor hatte Prinz Bern-
hard I. bei einem mit Spannung ver-
folgten Geschicklichkeitsspiel un-
ter den Augen des Bürgermeisters
Burkhard Deppe, des 1. Beigeord-
neten Michael Scholle, der stellver-
tretenden Bürgermeisterin Christa
Heinemann und dem stellvertreten-
den Bürgermeister Detlef Gehle
sowie zahlreicher verkleideter Rat-
haus-Mitarbeiter den Rathaus-
schlüssel erobert.
Der Schlüssel war in einer von Man-
fred Bohn und von
Feuerwehrleiter Andreas Reh-
ermann aufwändig gestalteten
Karnevalskulisse zum Thema
Feuerwehr versteckt und konn-
te erst vom Prinzen herausge-
holt werden, als das Spiel er-
folgreich absolviert war. Nun gab es
für das Prinzenpaar Bernhard I. und
Katharina I., das Kinderprinzenpaar
Felix I. und Zoé I. sowie alle anwe-
senden Karnevalsjecken kein Hal-
ten mehr. Alle zogen in den über
und über geschmückten Rathaus-
saal ein, von wo schon die bekann-
ten Karnevalsmelodien aus den
Lautsprechern schallten.

Im Rathaushaussaal gab esnoch
einige Orden zu verleihen und
eine Tanzvorführung der Kinderprin-
zen-Garde und der Tanz-
und Prinzengarde. Dann zog die Rot-
Weiße Garde weiter.

Von links Andreas Rehermann (Leiter der Feuerwehr Bad Driburg), Christa Heinemann (stellvertretendeVon links Andreas Rehermann (Leiter der Feuerwehr Bad Driburg), Christa Heinemann (stellvertretendeVon links Andreas Rehermann (Leiter der Feuerwehr Bad Driburg), Christa Heinemann (stellvertretendeVon links Andreas Rehermann (Leiter der Feuerwehr Bad Driburg), Christa Heinemann (stellvertretendeVon links Andreas Rehermann (Leiter der Feuerwehr Bad Driburg), Christa Heinemann (stellvertretende
Bürgermeisterin), Bürgermeister Burkhard Deppe, Detlef Gehle (stellvertretender Bürgermeister), MichaelBürgermeisterin), Bürgermeister Burkhard Deppe, Detlef Gehle (stellvertretender Bürgermeister), MichaelBürgermeisterin), Bürgermeister Burkhard Deppe, Detlef Gehle (stellvertretender Bürgermeister), MichaelBürgermeisterin), Bürgermeister Burkhard Deppe, Detlef Gehle (stellvertretender Bürgermeister), MichaelBürgermeisterin), Bürgermeister Burkhard Deppe, Detlef Gehle (stellvertretender Bürgermeister), Michael
Scholle (1. Beigeordneter)Scholle (1. Beigeordneter)Scholle (1. Beigeordneter)Scholle (1. Beigeordneter)Scholle (1. Beigeordneter)

Prinz Bernhard I. hat den Rathausschlüssel erobert und reckt ihn hoch inPrinz Bernhard I. hat den Rathausschlüssel erobert und reckt ihn hoch inPrinz Bernhard I. hat den Rathausschlüssel erobert und reckt ihn hoch inPrinz Bernhard I. hat den Rathausschlüssel erobert und reckt ihn hoch inPrinz Bernhard I. hat den Rathausschlüssel erobert und reckt ihn hoch in
die Konfettidusche.die Konfettidusche.die Konfettidusche.die Konfettidusche.die Konfettidusche.

Investition in
den Winterdienst
Stadt Bad Driburg erwirbt moderne
Streugutverteiler „IceTiger“

Die Stadt Bad Driburg setzt für eine
weiterhin reibungslose Durchführung
des kommunalen Winterdienstes ab
sofort zwei neue Streugutverteiler ein.
Nun sind zwei identische Modelle „Ice-
Tiger“ geliefert und die moderne Steu-
ertechnik in die vorhandenen Trecker
verbaut worden. „Die ausgewählten
„IceTiger“ gliedern sich nahtlos in
die vorhandene Struktur des Bauhof
Bad Driburg ein und sind den Part-

nern im Winterdienst hinlänglich be-
kannt. Sie bieten bereits in ihrer
Grundausstattung unter anderem
durch eine wartungsärmere Bandzu-
fuhr einen deutlichen Mehrwert im
Gegensatz zu anderen Geräten“, er-
klärt Bauhofleiter Andreas Hübner. Die
wegeunabhängigen Streugutverteiler
zeichnen sich durch feinfühligen Ein-
satz des Streugutes aus und sind so-
mit besonders umweltgerecht.

Florian Hartmann (links) und Marius Köllinger (rechts) nehmen dieFlorian Hartmann (links) und Marius Köllinger (rechts) nehmen dieFlorian Hartmann (links) und Marius Köllinger (rechts) nehmen dieFlorian Hartmann (links) und Marius Köllinger (rechts) nehmen dieFlorian Hartmann (links) und Marius Köllinger (rechts) nehmen die
einsatzbereiten Amazone „IceTiger“ mit dem technischen Bauhofleitereinsatzbereiten Amazone „IceTiger“ mit dem technischen Bauhofleitereinsatzbereiten Amazone „IceTiger“ mit dem technischen Bauhofleitereinsatzbereiten Amazone „IceTiger“ mit dem technischen Bauhofleitereinsatzbereiten Amazone „IceTiger“ mit dem technischen Bauhofleiter
Andreas Hübner (Mitte) in Augenschein.Andreas Hübner (Mitte) in Augenschein.Andreas Hübner (Mitte) in Augenschein.Andreas Hübner (Mitte) in Augenschein.Andreas Hübner (Mitte) in Augenschein.



Mitteilungsblatt Bad Driburg – 25. Februar 2023 – Woche 8  – www.mitteilungsblatt-bad-driburg.de4

Familien begeistert von Spielscheunen-Angebot
„Es ist super in dieser Jahreszeit,
in der weniger Veranstaltungen
stattfinden, ein paar Highlights zu
haben, wo wir mit unserem Sohn
hin können und wo auch andere
Kinder sind, mit denen er spielen
kann“, freut sich Sandra Gläser.
Tatsächlich nutzte ihr Sohn die
Gelegenheit, um ausgiebig am 11.
Februar auf dem Hof von „Kreative
Gärten“ zu toben. Neben der gro-
ßen Hüpfburg waren dabei die Bag-
gerfahrten und der riesige Sand-
haufen mit den Minifahrzeugen
sehr beliebt. Natürlich gab es für
ihn auch ein Stockbrot, das er sel-
ber über der Feuerschale backen
konnte, während seine Eltern sich
über die warmen Getränke freu-
ten, die bereit standen. Insgesamt

In diesem Jahr gab es die erstenIn diesem Jahr gab es die erstenIn diesem Jahr gab es die erstenIn diesem Jahr gab es die erstenIn diesem Jahr gab es die ersten
Bad Driburger Spielscheunen.Bad Driburger Spielscheunen.Bad Driburger Spielscheunen.Bad Driburger Spielscheunen.Bad Driburger Spielscheunen.

circa 150 Gäste kamen über den
Tag verteilt gerne zur Spielscheu-
ne und genossen die relaxte Stim-
mung. „Was die Spielscheunen
ausmacht, ist dass die Familien un-
angemeldet herkommen und die
Kinder dann frei zwischen den ver-
schiedenen Spielangeboten wäh-
len können“, erzählt Organisato-
rin und Pressesprecherin der Stadt,
Tamara Fleischer. Dadurch entste-
he eine sehr entspannte Situation
für alle. Bei der 2. Bad Driburger
Spielscheune gab es außerdem
noch Dosenwerfen, individualisier-
te Buttons für die Kinder, Riesen-
bausteine, einen Tischkicker, Kin-
der-Discomusik und einen Pflanz-
tisch, an dem die Kinder unter An-
leitung Samen aussähen und den

Topf anschließend mitnehmen
konnten. Schon bei der ersten
Spielscheune auf dem Hof der Fa-
milie Pöhler hatte es zahlreiche
zufriedene Gäste gegeben beim
Stockbrot backen, Baggern, Bud-
deln und Toben.
„Mit diesen Spielscheunen und
unseren Erlebnis-Angeboten zei-
gen wir, dass Bad Driburg ein fami-
lien- und kinderfreundlicher Wohn-
ort ist. Danke an die Unterneh-
men, die dabei mitwirken! Und: es
gibt noch viel, viel mehr hier zu
erleben! Das werden unsere wei-
teren Erlebnis-Angebote des Som-
mers zeigen. Vor den Sommerferi-
en erscheint der neue Flyer“, kün-
digt Michael Scholle, 1. Beigeord-
neter an.

Umzug der Tourist-Information Bad Driburg
Tourist-Information in der Langen Straße 140 bleibt am 24.02. & 25.02.23 geschlossen,
Eröffnung in den neuen Räumlichkeiten am 27.02.23

Bad Driburg wird ein Stückchen
digitaler. Die Tourist Informati-
on verwandelt sich in einen di-
gitalen Show-Room und zieht
hierfür an einen neuen Stand-
ort in der Langen Straße 87 im
Herzen von Bad Driburg. Viele
Monate wurde geplant, entwi-
ckelt und renoviert und Ende
Februar werden die neuen
Räumlichkeiten samt Ausstel-
lungskonzept fertiggestellt
sein. „Um einen schnellen und
reibungslosen Umzug zu garan-
tieren, bleibt die Tourist Infor-
mation in der Langen Straße
140 am 24. & 25. Februar ge-
schlossen. Ab 27.02.2023 ste-
hen die Kolleg:innen dann den
Gästen im neuen digitalen
Show-Room in der Langen Stra-
ße 87 mit ihrer gewohnten
Kompetenz als Ansprechpart-
ner rund um den Urlaub in Bad
Driburg zur Verfügung“ erklärt
Daniel Winkler, Geschäftsführer
der Bad Driburger Touristik
GmbH. „Der neue Show-Room
ist ein digitaler Erlebnisraum,
der den Gast in die Urlaubsre-
gion Teutoburger Wald eintau-
chen lässt. Wir freuen uns, dass
wir Bad Driburg und die Region
nun so modern in neuen Räum-
lichkeiten präsentieren kön-
nen“, so Bürgermeister Burk-
hard Deppe, der zugleich Auf-
sichtsratsvorsitzender der Bad

Driburger Touristik GmbH ist.
Visuell ausdrucksstark in den
Farben der Natur gestaltet,
werden die Themen Landschaft,
Aktivität und Gesundheit ana-
log und digital abwechslungs-
reich ausgespielt. Der Besucher
bekommt nicht nur Lust, in der
Region Urlaub zu machen, son-
dern erhält hier auch alle not-
wendigen Informationen. Ne-

ben digitalen Modulen wird es
auch nach wie vor klassische
Informationsmaterialien wie
Broschüren, Flyer und Karten
sowie einen Informationstresen
mit Sitzmöglichkeiten für die
individuelle Beratung geben.
Anfang 2024 öffnet dann
ebenfalls die spannende Moor-
erlebniswelt im benachbarten
Gebäude, die von der Bad Dri-

Von links: Daniel Winkler (Geschäftsführer Bad Driburger Touristik GmbH), Michael Scholle (1. Beigeordne-Von links: Daniel Winkler (Geschäftsführer Bad Driburger Touristik GmbH), Michael Scholle (1. Beigeordne-Von links: Daniel Winkler (Geschäftsführer Bad Driburger Touristik GmbH), Michael Scholle (1. Beigeordne-Von links: Daniel Winkler (Geschäftsführer Bad Driburger Touristik GmbH), Michael Scholle (1. Beigeordne-Von links: Daniel Winkler (Geschäftsführer Bad Driburger Touristik GmbH), Michael Scholle (1. Beigeordne-
ter), Bürgermeister Burkhard Deppe und Dezernentin Stephanie Rohde vor dem neuen Gebäude.ter), Bürgermeister Burkhard Deppe und Dezernentin Stephanie Rohde vor dem neuen Gebäude.ter), Bürgermeister Burkhard Deppe und Dezernentin Stephanie Rohde vor dem neuen Gebäude.ter), Bürgermeister Burkhard Deppe und Dezernentin Stephanie Rohde vor dem neuen Gebäude.ter), Bürgermeister Burkhard Deppe und Dezernentin Stephanie Rohde vor dem neuen Gebäude.

burger Touristik GmbH mitbe-
treut wird. „Wir möchten im
März auch noch im Rahmen ei-
ner Welcome-Woche vom 13. -
17.3.2023 gemeinsam mit den
Bad Driburger Bürgern, unse-
ren Gästen und den Nachbarn
im Oberstädtchen den neuen
Standort einweihen“ freut sich
Daniel Winkler auf die neue Wir-
kungsstätte.
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Verena Reimann ist neue Geschäftsführerin
der Stadtwerke Bad Driburg GmbH
Geschäftsführung der Stadtwerke und Driburg Therme in Personalunion
Die neue Geschäftsführerin der Stadt-
werke Bad Driburg GmbH heißt Ver-
ena Reimann. Seit dem 1. Januar ist
die vorherige Prokuristin der Stadt-
werke nun in ihrem neuen Amt, das
zuvor Rainer Suhr inne hatte. Er ist
in den Ruhestand gegangen. Die ver-
antwortungsvolle Aufgabe der Stadt-
werke ist es, die Bevölkerung von
Bad Driburg mit Frischwasser zu ver-
sorgen. „Wir wünschen der neuen
Geschäftsführerin eine glückliche
Hand und bauen auf eine erfolgrei-
che Zusammenarbeit“, so Bürger-
meister Burkhard Deppe.
Verena Reimann wohnt in Borgent-
reich und arbeitet seit 2011 bei der
Stadtwerke Bad Driburg GmbH. Sie
ist seit Sommer 2022 ebenfalls Ge- Verena Reimann freut sich auf ihre neuen Aufgaben.Verena Reimann freut sich auf ihre neuen Aufgaben.Verena Reimann freut sich auf ihre neuen Aufgaben.Verena Reimann freut sich auf ihre neuen Aufgaben.Verena Reimann freut sich auf ihre neuen Aufgaben.

schäftsführerin der Driburg Therme.
Die 41-jährige hat die Posten in bei-
den GmbHs in Personalunion über-
nommen und pendelt zwischen Rat-
haus und Therme. Für die Kunden
der Wasserwerke ändert sich aktu-
ell nichts, dennoch sieht Verena Rei-
mann eine der größten Herausfor-
derungen der Zukunft darin, die Wert-
schätzung für Wasser generell zu
steigern: „Daran werden wir arbei-
ten!“
Themen mit denen sich die neue
Geschäftsführerin in Zukunft
auseinander setzen wird, sind das
Erschließen neuer Wasserquellen für
die Stadtwerke Bad Driburg GmbH
sowie die Optimierung des Energie-
konzeptes der Driburg Therme.

Ende: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad Driburg

Ministerpräsident Hendrik Wüst
hat 25 Kindertollitäten aus allen
Landesteilen Nordrhein-Westfa-
lens empfangen und den Karne-
valsorden der Landesregierung
2023 verliehen. Die jungen Tolli-
täten waren der Einladung der
Landesregierung in das Feiera-
bendhaus Knapsack in Hürth ge-
folgt.
Das Bad Driburger Kinderprinzen-
paar war dabei! Am 8. Februar
fuhren Prinz Felix I. und Prinzes-
sin Zoé I. nach Hürth ins Feiera-
bendhaus. Nach dem persönlichen
Eintrag ins Landesjugendbuch
NRW begann der Festakt im Saal.
Prinz Felix I. und Prinzessin Zoé I.
erhielten in Begleitung ihrer Pro-
klamatorin Lara den Landeskar-
nevalsorden NRW.
„Der Karneval ist ein Fest der Freu-
de und der Gemeinschaft. Er hilft
uns, besonders in diesen schwie-
rigen Zeiten hoffnungsvoll nach
vorne zu blicken. Nach einer lan-
gen Zeit weitgehenden Verzichts
auf Brauchtum kann dieses Jahr
endlich wieder gefeiert und opti-
mistisch in die Session geblickt
werden. Gerade Kinder und Ju-

gendliche mussten in den letzten
Jahren auf Vieles verzichten. Umso
mehr freue ich mich, dass sie nun
als Dreigestirne und Prinzenpaa-
re den Karneval wieder richtig er-
leben und feiern können“, sagte
Ministerpräsident Hendrik Wüst.
Die jungen Tollitäten kamen aus
folgenden Städten und Gemein-
den zum Empfang des Minister-
präsidenten: Aachen, Bad Driburg,

Bocholt, Bonn, Dortmund, Düssel-
dorf, Essen, Frechen, Goch, Ha-
gen, Hilden, Hürth-Berrenrath,
Hürth-Gleuel, Kohlscheid, Köln,
Krefeld-Uerdingen, Krefeld-Verb-
erg, Leverkusen, Mönchenglad-

Auch Prinz Felix und Prinzessin Zoé waren dabei
Ministerpräsident Hendrik Wüst empfängt Kindertollitäten aus ganz NRW

bach, Münster-Wolbeck, Münster,
Stolberg, Voiswinkel, Würselen
und Zülpich. Der Empfang der nor-
drhein-westfälischen Kindertolli-
täten durch den Ministerpräsiden-
ten wird seit 2006 ausgerichtet.
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Prinz Löwenherz und Prinzessin Wirbelwind
Felix I. Kanne und Zoé I. Koch sind Bad Driburgs neue Kindertollitäten
Felix Kanne und Zoé Koch stehen
in dieser Session als Kinderprin-
zenpaar der Bad Driburger Kar-
nevalsgesellschaft (KG) Rot-Wei-
ße Garde auf der närrischen Büh-
ne. Beim großen Karneval der klei-
nen Jecken wurden die beiden
Grundschüler nun auch offiziell
gekrönt. Und das Schützenhaus
platzte beim Kinderkarneval der
KG sprichwörtlich aus allen Näh-
ten. Jede Menge gut gelaunte
Märchenfiguren bevölkerten den
wie ein verwunschener Feen-Wald
geschmückten Saal. Sogar der El-
ferrat der Rot-Weißen Garde hat-
te sich für diesen wichtigen Ter-
min im Sessionskalender gemäß
eines Gebotes der „großen“ Tol-
litäten, Prinz Bernhard I. und Prin-
zessin Katharina I., Feenflügel
wachsen lassen.
Traditionell wurde das neue Kin-
derprinzenpaar an diesem von
Katharina Schulte, Stefan Bludau
und Nele Heinemann moderier-
ten Nachmittag gekrönt und ihre
Vorgänger, Jule Focke und Jannis
Tsigkerliotis, mit riesigem Applaus
aus dem närrischen Amt verab-
schiedet. Die Schwester des Kin-
derprinzen, Proklamatorin Lara
Kanne, ernannte die beiden Viert-
klässler schließlich feierlich zu
Prinz Felix I. „Löwenherz“ und Prin-
zessin Zoé I. „Wirbelwind“. Un-
terstützt werden die jungen Tolli-
täten in der laufenden Session von
ihren Paginnen Leonie Kraft und
Fiona Siegert. (SR)
„Wir starten endlich los - es wird
atemberaubend, unvergesslich,
einfach grandios“, versprach das
frisch gekrönte Kinderprinzenpaar
den jüngsten Badestädtern in ih-
rer Antrittsrede eine tolle Karne-
valszeit. Für das grandiose Büh-
nenprogramm sorgten dann an-
schließend die Kinderprinzen-Eh-
rengarde, die Tanz- und Prinzen-
garde, die Klasse der Tollitäten
mit Calle Swoboda an der Gitar-
re, eine Tanzgruppe aus Reelsen,
eine Gruppe von der Tanzschule
Stüwe-Weissenberg, die Ju-Jutsu-
Gruppe von Prinz Felix und natür-
lich nicht zuletzt Olaf „der Schnee-
mann“ Schröbler. In ihren närri-
schen Elf Geboten wünschten sich
die jungen Tollitäten unter ande-
rem mehr Sicherheit auf den Ver-
kehrswegen für alle Kinder im
Stadtgebiet und von Bürgermeis-
ter Burkhard Deppe selbst geba-

ckene Waffeln beim Rathausemp-
fang am Rosenmontag.
Welche Aufgaben ihnen während
der Kampagne am meisten Spaß
machten, welchen Politiker sie
schon persönlich getroffen haben,
was sie den Erwachsenen gerne
mit auf den Weg geben möchten,
wie ihre größten Wünsche für die
Zukunft aussehen und was die
Band VoXXclub und schnelle Au-
tos damit zu tun haben - all das
erzählen Prinz Felix I. und Prin-
zessin Zoé I. im Interview.
Zoé und Felix, wie fühlt es sichZoé und Felix, wie fühlt es sichZoé und Felix, wie fühlt es sichZoé und Felix, wie fühlt es sichZoé und Felix, wie fühlt es sich
an, Prinzenpaar aller Kinder inan, Prinzenpaar aller Kinder inan, Prinzenpaar aller Kinder inan, Prinzenpaar aller Kinder inan, Prinzenpaar aller Kinder in
Bad Driburg zu sein?Bad Driburg zu sein?Bad Driburg zu sein?Bad Driburg zu sein?Bad Driburg zu sein?
Fel ix :Fel ix :Fe l ix :Fe l ix :Fe l ix : Einfach schön und un-
glaublich.
Zoé:Zoé:Zoé:Zoé:Zoé: Cool. Unbeschreiblich.
WWWWWar es schon immer euer ar es schon immer euer ar es schon immer euer ar es schon immer euer ar es schon immer euer TTTTTrrrrraum,aum,aum,aum,aum,
einmal Kinderprinz oder Kindereinmal Kinderprinz oder Kindereinmal Kinderprinz oder Kindereinmal Kinderprinz oder Kindereinmal Kinderprinz oder Kinder-----
prinzessin zu sein?prinzessin zu sein?prinzessin zu sein?prinzessin zu sein?prinzessin zu sein?
Felix:Felix:Felix:Felix:Felix: Oh nein! Ich wurde von Zoé
und meiner Schwester Lara über-
redet. Und jetzt bin ich froh, dass
ich Kinderprinz bin. Denn es ist
richtig toll!
Zoé:Zoé:Zoé:Zoé:Zoé: Ja.
Wie wird man denn eigentlich Kin-Wie wird man denn eigentlich Kin-Wie wird man denn eigentlich Kin-Wie wird man denn eigentlich Kin-Wie wird man denn eigentlich Kin-
derprinzenpaar in Bad Driburg?derprinzenpaar in Bad Driburg?derprinzenpaar in Bad Driburg?derprinzenpaar in Bad Driburg?derprinzenpaar in Bad Driburg?
Felix:Felix:Felix:Felix:Felix: Zoés Mutter hat uns beim
Vorstand der KG Rot-Weiße Gar-
de zusammen angemeldet. Und
dann wurden wir ausgewählt.
Zoé:Zoé:Zoé:Zoé:Zoé: Man bewirbt sich einfach beim

Die großen und die kleinen Tollitäten der KG Rot-Weiße Garde trafen sich beim Kinderkarneval auf derDie großen und die kleinen Tollitäten der KG Rot-Weiße Garde trafen sich beim Kinderkarneval auf derDie großen und die kleinen Tollitäten der KG Rot-Weiße Garde trafen sich beim Kinderkarneval auf derDie großen und die kleinen Tollitäten der KG Rot-Weiße Garde trafen sich beim Kinderkarneval auf derDie großen und die kleinen Tollitäten der KG Rot-Weiße Garde trafen sich beim Kinderkarneval auf der
närrischen Bühne. Prinz Felix und Prinzessin Zoé wurden an diesem Nachmittag offiziell gekrönt.närrischen Bühne. Prinz Felix und Prinzessin Zoé wurden an diesem Nachmittag offiziell gekrönt.närrischen Bühne. Prinz Felix und Prinzessin Zoé wurden an diesem Nachmittag offiziell gekrönt.närrischen Bühne. Prinz Felix und Prinzessin Zoé wurden an diesem Nachmittag offiziell gekrönt.närrischen Bühne. Prinz Felix und Prinzessin Zoé wurden an diesem Nachmittag offiziell gekrönt.

Calle Swoboda hatte ein eigenes Lied für die kleinen Tollitäten kompo-Calle Swoboda hatte ein eigenes Lied für die kleinen Tollitäten kompo-Calle Swoboda hatte ein eigenes Lied für die kleinen Tollitäten kompo-Calle Swoboda hatte ein eigenes Lied für die kleinen Tollitäten kompo-Calle Swoboda hatte ein eigenes Lied für die kleinen Tollitäten kompo-
niert - so wie es sich das Kinderprinzenpaar gewünscht hat.niert - so wie es sich das Kinderprinzenpaar gewünscht hat.niert - so wie es sich das Kinderprinzenpaar gewünscht hat.niert - so wie es sich das Kinderprinzenpaar gewünscht hat.niert - so wie es sich das Kinderprinzenpaar gewünscht hat.
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Verein. Und dann heißt es Dau-
men drücken, ausgewählt zu
werden.
Und welche Und welche Und welche Und welche Und welche Aufgaben habt ihrAufgaben habt ihrAufgaben habt ihrAufgaben habt ihrAufgaben habt ihr
als Kinderprinzenpaar?als Kinderprinzenpaar?als Kinderprinzenpaar?als Kinderprinzenpaar?als Kinderprinzenpaar?
Felix:Felix:Felix:Felix:Felix: Gute Laune und Spaß zu
verbreiten auf den Empfängen,
zum Beispiel in den Seniorenhei-
men, Banken, Kindergärten,
Grundschulen und vieles mehr,
bei den verschiedenen Sitzungen
und natürlich beim Umzug. Wir
halten dann immer eine kurze
Rede und feiern mit allen zusam-
men Karneval.
Zoé:Zoé:Zoé:Zoé:Zoé: In erster Reihe Karneval zu
feiern, Spaß zu haben und die an-
dern mitzureißen.
Was gefällt euch an eurem närri-Was gefällt euch an eurem närri-Was gefällt euch an eurem närri-Was gefällt euch an eurem närri-Was gefällt euch an eurem närri-
schen schen schen schen schen Amt ganz besonders?Amt ganz besonders?Amt ganz besonders?Amt ganz besonders?Amt ganz besonders?
Felix:Felix:Felix:Felix:Felix: Mir gefällt besonders, dass
ich schulfrei an den Karnevalsta-
gen habe. Die vielen Empfänge
und Besuche machen wirklich viel
mehr Spaß. Und ich finde es toll,
dass alle „Helau“ rufen und mit
uns feiern.
Zoé:Zoé:Zoé:Zoé:Zoé: Wir dürfen auch mal laut was
sagen und die anderen müssen
zuhören. Wir dürfen mitbestim-
men. Und wir dürfen auch mal län-
ger aufbleiben.
Was habt ihr denn bisher schonWas habt ihr denn bisher schonWas habt ihr denn bisher schonWas habt ihr denn bisher schonWas habt ihr denn bisher schon
Lustiges oder Spannendes erlebt,Lustiges oder Spannendes erlebt,Lustiges oder Spannendes erlebt,Lustiges oder Spannendes erlebt,Lustiges oder Spannendes erlebt,
in eurer Funktion als Kinderprin-in eurer Funktion als Kinderprin-in eurer Funktion als Kinderprin-in eurer Funktion als Kinderprin-in eurer Funktion als Kinderprin-
zenpaar?zenpaar?zenpaar?zenpaar?zenpaar?
Felix:Felix:Felix:Felix:Felix: Besonders lustig fand ich
die Polonaise durch die Sauna
der Therme Bad Driburg. Span-
nend waren bisher zwei ganz be-
sondere Termine: Der Empfang
des NRW-Ministerpräsidenten
Hendrik Wüst in Hürth und natür-
lich unser Kinderkarneval im
Feenwald.
Zoé:Zoé:Zoé:Zoé:Zoé: Den Empfang in Hürth beim
Ministerpräsidenten.
Wie haben eure Klassenkamera-Wie haben eure Klassenkamera-Wie haben eure Klassenkamera-Wie haben eure Klassenkamera-Wie haben eure Klassenkamera-
den, Eltern, Großeltern und Ge-den, Eltern, Großeltern und Ge-den, Eltern, Großeltern und Ge-den, Eltern, Großeltern und Ge-den, Eltern, Großeltern und Ge-
schwister darauf reagiert, dassschwister darauf reagiert, dassschwister darauf reagiert, dassschwister darauf reagiert, dassschwister darauf reagiert, dass
ihr das neue Kinderprinzenpaarihr das neue Kinderprinzenpaarihr das neue Kinderprinzenpaarihr das neue Kinderprinzenpaarihr das neue Kinderprinzenpaar
seid?seid?seid?seid?seid?
Felix:Felix:Felix:Felix:Felix: Es fanden alle einfach toll.
Zoé:Zoé:Zoé:Zoé:Zoé: Alle haben sich gefreut.
Bekommt ihr als Kinderprinzen-Bekommt ihr als Kinderprinzen-Bekommt ihr als Kinderprinzen-Bekommt ihr als Kinderprinzen-Bekommt ihr als Kinderprinzen-
paar jetzt weniger Hausaufgabenpaar jetzt weniger Hausaufgabenpaar jetzt weniger Hausaufgabenpaar jetzt weniger Hausaufgabenpaar jetzt weniger Hausaufgaben
aufaufaufaufauf,,,,, oder habt andere Privilegien? oder habt andere Privilegien? oder habt andere Privilegien? oder habt andere Privilegien? oder habt andere Privilegien?
Felix:Felix:Felix:Felix:Felix: Bei Nachmittagsterminen
brauchten wir keine Hausaufga-
ben machen. Und Herr Swoboda
hat unseren großen Wunsch er-
füllt - die Idee hatte Zoé - ein
eigenes Lied für uns zu schreiben.
Zoé:Zoé:Zoé:Zoé:Zoé: Wir hatten den einen oder
anderen Tag schulfrei. Und haben
jetzt ein eigenes Lied (von Calle
Swoboda geschrieben).
Beim Kindekarneval wurdet ihrBeim Kindekarneval wurdet ihrBeim Kindekarneval wurdet ihrBeim Kindekarneval wurdet ihrBeim Kindekarneval wurdet ihr
offiziell gekrönt.offiziell gekrönt.offiziell gekrönt.offiziell gekrönt.offiziell gekrönt.     WWWWWard ihr davorard ihr davorard ihr davorard ihr davorard ihr davor

sehr aufgeregt?sehr aufgeregt?sehr aufgeregt?sehr aufgeregt?sehr aufgeregt?
FFFFFelix:elix:elix:elix:elix: Ja schon ein bisschen. Aber
noch viel aufgeregter war ich vor
dem Krönungsball der „Großen“
im November 2022.
Zoé:Zoé:Zoé:Zoé:Zoé: Nein. Nur total gespannt.
Wenn ihr erwachsen seid, wasWenn ihr erwachsen seid, wasWenn ihr erwachsen seid, wasWenn ihr erwachsen seid, wasWenn ihr erwachsen seid, was
möchtet ihr dann einmal werden?möchtet ihr dann einmal werden?möchtet ihr dann einmal werden?möchtet ihr dann einmal werden?möchtet ihr dann einmal werden?
WWWWWas ist eurer größter as ist eurer größter as ist eurer größter as ist eurer größter as ist eurer größter TTTTTrrrrraum füraum füraum füraum füraum für
die Zukunft?die Zukunft?die Zukunft?die Zukunft?die Zukunft?
Felix:Felix:Felix:Felix:Felix: Das weiß ich noch gar nicht.
Ich habe ja noch Zeit. Aber auf
jeden Fall möchte ich ein großes
und schönes und schnelles Auto
haben, am liebsten ganz viele.
Zoé:Zoé:Zoé:Zoé:Zoé: Ich kann mich nicht entschei-
den: Künstlerin oder Tierärztin.
Aber ein großer Traum ist es mal
mit VoXXclub zu singen.
WWWWWer sind eure er sind eure er sind eure er sind eure er sind eure VVVVVorbilder und worbilder und worbilder und worbilder und worbilder und wararararar-----
um? Im Karnevum? Im Karnevum? Im Karnevum? Im Karnevum? Im Karneval,al,al,al,al, Sport, Sport, Sport, Sport, Sport,     TVTVTVTVTV,,,,, im im im im im
echten Leben....echten Leben....echten Leben....echten Leben....echten Leben....
FFFFFelix:elix:elix:elix:elix: Ein einziges richtiges Vor-
bild habe ich nicht, da es zu viele
spannende und besondere Perso-
nen gibt.
Zoé:Zoé:Zoé:Zoé:Zoé: Hab ich keine.
Wenn ihr als KinderprinzenpaarWenn ihr als KinderprinzenpaarWenn ihr als KinderprinzenpaarWenn ihr als KinderprinzenpaarWenn ihr als Kinderprinzenpaar
für einen für einen für einen für einen für einen TTTTTag politisch das Sagenag politisch das Sagenag politisch das Sagenag politisch das Sagenag politisch das Sagen
hättet,hättet,hättet,hättet,hättet, w w w w was würdet ihr den eras würdet ihr den eras würdet ihr den eras würdet ihr den eras würdet ihr den er-----
wachsenen Politikern in Deutsch-wachsenen Politikern in Deutsch-wachsenen Politikern in Deutsch-wachsenen Politikern in Deutsch-wachsenen Politikern in Deutsch-
land und weltweit gerne mit aufland und weltweit gerne mit aufland und weltweit gerne mit aufland und weltweit gerne mit aufland und weltweit gerne mit auf
den den den den den WWWWWeg geben?eg geben?eg geben?eg geben?eg geben?
Felix:Felix:Felix:Felix:Felix: Dass jedes Kind, Kind sein
darf. Und jedes Kind die gleichen
Chancen im Leben bekommt. Kei-
ner sollte arm sein. Keinem Kind
sollte weh getan werden. Es soll-
te keinen Krieg geben und die
Kinder müssen dann in ein ande-
res Land fliehen ohne ihren Papa
oder ihre Eltern. Denn wir sind
alle einzigartig, besonders und ge-
nau richtig so wie wir sind.
Zoé:Zoé:Zoé:Zoé:Zoé: Hört den Kindern zu!
Und was wünscht ihr euch für dieUnd was wünscht ihr euch für dieUnd was wünscht ihr euch für dieUnd was wünscht ihr euch für dieUnd was wünscht ihr euch für die
Zeit eurer Regentschaft?Zeit eurer Regentschaft?Zeit eurer Regentschaft?Zeit eurer Regentschaft?Zeit eurer Regentschaft?

Sprichwörtlich „rappelvoll“ war der Saal, so viele Kinder aus dem Iburg-Sprichwörtlich „rappelvoll“ war der Saal, so viele Kinder aus dem Iburg-Sprichwörtlich „rappelvoll“ war der Saal, so viele Kinder aus dem Iburg-Sprichwörtlich „rappelvoll“ war der Saal, so viele Kinder aus dem Iburg-Sprichwörtlich „rappelvoll“ war der Saal, so viele Kinder aus dem Iburg-
Tal waren der Einladung zum „Karneval im Feen-Wald“ gefolgt. EinenTal waren der Einladung zum „Karneval im Feen-Wald“ gefolgt. EinenTal waren der Einladung zum „Karneval im Feen-Wald“ gefolgt. EinenTal waren der Einladung zum „Karneval im Feen-Wald“ gefolgt. EinenTal waren der Einladung zum „Karneval im Feen-Wald“ gefolgt. Einen
Teil des Programms gestaltete die Kinderprinzen-Ehrengarde.Teil des Programms gestaltete die Kinderprinzen-Ehrengarde.Teil des Programms gestaltete die Kinderprinzen-Ehrengarde.Teil des Programms gestaltete die Kinderprinzen-Ehrengarde.Teil des Programms gestaltete die Kinderprinzen-Ehrengarde.

Felix:Felix:Felix:Felix:Felix: Jede Menge Spaß und am
Ende einen megastarken Umzug
mit vielen Zuschauern.
Zoé:Zoé:Zoé:Zoé:Zoé: Spaß, Konfetti und noch mehr
Spaß!
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Kinderprinzenpaar im Iburg-Tal
Die jungen Tollitäten Felix und Zoé stellen sich vor
Steckbrief Prinz Felix I. KanneSteckbrief Prinz Felix I. KanneSteckbrief Prinz Felix I. KanneSteckbrief Prinz Felix I. KanneSteckbrief Prinz Felix I. Kanne
Geboren am: 9. Juli 2013
Sternzeichen: Krebs
Schule: Schule unter der Iburg
Klasse: 4a
Klassenlehrerin: Frau Winnefeld
Lieblingsfarbe: Rot
Lieblingsessen: chinesisches Buf-

fet, Waffeln, viel Eis
Lieblingsschulfach: Mathe, Sport
Liebster (Sport-)Verein: TV Jahn
Bad Driburg Ju-Jutsu Budo
Liebstes Hobby: Fahrrad fahren,
Autos sammeln, draußen spielen,
Gesellschaftsspiele, alles, was mit
Technik zu tun hat

Steckbrief Prinzessin Zoé I. KochSteckbrief Prinzessin Zoé I. KochSteckbrief Prinzessin Zoé I. KochSteckbrief Prinzessin Zoé I. KochSteckbrief Prinzessin Zoé I. Koch
Geboren am: 28. Mai 2013
Sternzeichen: Zwilling
Schule: Schule unter der Iburg
Klasse: 4a
Klassenlehrerin: Frau Winnefeld
Lieblingsfarbe: bunt
Lieblingsessen: Crêpes, Spa-

ghetti, Pizza
Lieblingsschulfach: Deutsch,
Sachunterricht, Englisch
Liebster (Sport-)Verein: JRK,
DLRG
Liebstes Hobby: lesen, puzzeln,
stricken, singen, Detektiv spie-
len, klettern (SR)

Kinderprinzessin Zoé I. wirbelte beim Ehrentanz mit der „großen“Kinderprinzessin Zoé I. wirbelte beim Ehrentanz mit der „großen“Kinderprinzessin Zoé I. wirbelte beim Ehrentanz mit der „großen“Kinderprinzessin Zoé I. wirbelte beim Ehrentanz mit der „großen“Kinderprinzessin Zoé I. wirbelte beim Ehrentanz mit der „großen“
Tollität Prinz Bernhard I. über die Bühne.Tollität Prinz Bernhard I. über die Bühne.Tollität Prinz Bernhard I. über die Bühne.Tollität Prinz Bernhard I. über die Bühne.Tollität Prinz Bernhard I. über die Bühne.

Gekonnt führte Kinderprinz Felix I. die „große“ Prinzessin Katharina I.Gekonnt führte Kinderprinz Felix I. die „große“ Prinzessin Katharina I.Gekonnt führte Kinderprinz Felix I. die „große“ Prinzessin Katharina I.Gekonnt führte Kinderprinz Felix I. die „große“ Prinzessin Katharina I.Gekonnt führte Kinderprinz Felix I. die „große“ Prinzessin Katharina I.
über das närrische Parket.über das närrische Parket.über das närrische Parket.über das närrische Parket.über das närrische Parket.

Ihre Beraterin vor Ort:

Claudia Becker

+49 170 6620770

claudia.becker@okal.de

TuS ehrt Mitglieder - Flutlicht großes Thema
Jahreshauptversammlung des Turn- und Sportvereins Pömbsen 1925 e.V.
Bei der diesjährigen Jahres-
hauptversammlung des TuS
Pömbsen, welche am 10. Feb-
ruar im Pfarrheim des Bergdor-
fes stattfand, wurde neben den
alljährlichen Berichten der ein-

zelnen Gruppen und Abteilun-
gen ein Überblick über die im
vergangen Jahr abgeschlosse-
nen Arbeiten am neuen Flutlicht
des örtlichen Sportplatzes ge-
geben. „Da die Vereinsmitglie-

der sehr viel tatkräftige Eigen-
leistung in das Projekt gesteckt
haben, wollten wir dieses mit-
tels einer Foto-Präsentation
nochmal Revue passieren las-
sen.“, so Manuel Rasche, Ge-

schäftsführer des TuS. Mit Hilfe
des NRW-Förderprogrammes
„Moderne Sportstätte 2022“,
wurde im vergangenen Jahr das
in die Jahre gekommene Flut-
licht durch eine komplett neue
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Anlage ersetzt. „Eine Leistung,
die in diesem Maße nicht jeder
Verein hätte erbringen können.
Der Verein und alle Helferinnen
und Helfer können zurecht stolz
darauf sein.“, ergänzte Präsi-
diumsmitglied Sven Möller,
welcher die Jahreshauptver-
sammlung leitete. Für langjäh-
re Treue durfte der Verein in
diesem Jahr Marcus Hötte mit
der Ehrennadel in Silber aus-
zeichnen. Die Vereinsehrung in
Bronze erhielten jeweils Fred
Behrens, Sabrina Millinghau-
sen und Manuela Wiechers.
Weitere Ehrungen, welche
leider nicht persönlich im Rah-
men der Jahreshauptversamm-
lung durchgeführt werden konn-
ten, wurden stellvertretend
überreicht, bzw. werden bei
passender Gelegenheit nach-
geholt. Der Verein gratuliert al-
len Jubilaren und bedankt sich
auf diesem Wege nochmals für

v.l.: Fred Behrens (Bronze), Sven Möller (Präsidium), Sabrina Millinghausen (Bronze), Heinz-Joachim Möllerv.l.: Fred Behrens (Bronze), Sven Möller (Präsidium), Sabrina Millinghausen (Bronze), Heinz-Joachim Möllerv.l.: Fred Behrens (Bronze), Sven Möller (Präsidium), Sabrina Millinghausen (Bronze), Heinz-Joachim Möllerv.l.: Fred Behrens (Bronze), Sven Möller (Präsidium), Sabrina Millinghausen (Bronze), Heinz-Joachim Möllerv.l.: Fred Behrens (Bronze), Sven Möller (Präsidium), Sabrina Millinghausen (Bronze), Heinz-Joachim Möller
(Kassierer), Manuela Wiechers (Bronze) und Marcus Hötte (Silber)(Kassierer), Manuela Wiechers (Bronze) und Marcus Hötte (Silber)(Kassierer), Manuela Wiechers (Bronze) und Marcus Hötte (Silber)(Kassierer), Manuela Wiechers (Bronze) und Marcus Hötte (Silber)(Kassierer), Manuela Wiechers (Bronze) und Marcus Hötte (Silber)

die langjährige Treue und ihren
Einsatz für das Vereinsleben.
Zum Abschluss der Veranstal-

tung konnten die Vereinsmit-
glieder bei einem kleinen Im-
biss und reichlich Getränken auf

das vergangene Sportjahr zu-
rückblicken und weitere Pläne
für 2023 besprechen.

Jahreshauptversammlung der Löschgruppe Reelsen
Bei der diesjährigen Jahreshaupt-
versammlung der Freiwilligen Feu-
erwehr - Löschgruppe Reelsen
konnten sich die Kameraden über
zahlreiche Auszeichnungen und
Beförderungen freuen.
Zu Beginn der Jahreshauptver-
sammlung am 14. Januar begrüß-
te Löschgrupenführer Stefan Ke-
ßebohm die anwesenden Kame-
raden. Besondere Grüße richtete
er an den Leiter der Feuerwehr
Andreas Rehrmann, Bezirkaus-
schussvorsitzende Frau Julia Sei-
fert, Vertretung des Löschgrup-
penführers Langeland Jens Grew-
ing, Tobias Menne von der Feuer-
wehr Bad Driburg sowie Oberst
der Schützenbruderschaft Reelsen
Matthias Rasche.
Erstmals in der Geschichte der
Löschgruppe Reelsen, können sich
die Kameraden über weiblichen
Zuwachs freuen. Feuerwehranwär-
terinnen Lara Böker, Gina Schul-
ze und Anna-Lena Koch entschie-
den sich, den aktiven Einsatz-
dienst zum Schutze der Bevölke-
rung zu unterstützen.
Anschließend wurde Feuerwehr-
mannanwärter Merlin Roth zum
Feuerwehrmann ernannt. Feuer-
wehrmann Raphael Klute und
Thomas Oelke wurden zum Ober-
feuerwehrmann befördert. Der
Löschgruppenführer Stefan Keße-
bohm wurde vom Oberbrandmeis-
ter zum Brandinspektor befördert.
Hauptfeuerwehrmann Frank Ke-

ßebohm erhielt das Ehrenabzei-
chen in Silber für 25 Jahre Mit-
gliedschaft der Löschgruppe. Ehe-
maliger Löschgruppenführer
Hauptbrandmeister Jürgen Kno-
che und sein Bruder Haupfeuer-
wehrmann Andreas Knoche er-
hielten für ganze 35 Jahre Mit-
gliedschaft das Feuerwehrehren-
abzeichen in Gold. Abschließend
wurde der gesamten Löschgrup-
pe eine Urkunde für die Teilnah-
me am technischen Leistungs-
nachweis übergeben. Leider konn-
ten aufgrund von Abwesenheit
vier Auszeichnungen nicht durch-
geführt werden. Sie werden 2024
nachgeholt.
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Jahreshauptversammlung mit Teilneuwahlen
des Vorstandes
Schützenbruderschaft St.Fabian und Sebastian Neuenheerse e.V.

Nach einer Schützenmesse in der
Pfarrkirche, trafen sich am Sams-
tag, den 21. Januar die Schützen
der Bruderschaft St. Fabian und
Sebastian Neuenheerse in der Ne-
thehalle zur alljährlichen Mitglie-
derversammlung.
Oberst Dirk Garbowsky konnte
zahlreiche Schützenbrüder bei der
Sitzung begrüßen. Er begrüßte
insbesondere auch den amtieren-
den König Markus Pastoors. Der
Oberst dankte dem Königspaar und
dem Hofstaat sowie auch dem
Jungschützenprinzen Robin Meyer
für das glanzvolle und toll verlau-
fene Schützenfest im Jahr 2022 nach
der langen coronabedingten
Zwangspause. Es konnte wieder
gefeiert werden. Er bat die Ver-
sammlung den verstorbenen Mit-
glieder, Adolf Lütkemeyer, Franz-
Josef Fornefeld, Hermann Ziegero-
ski und Peter Oshadnik zu geden-
ken. Im Anschluss folgte der Jah-
resbericht für das Jahr 2022.
Hierbei wurden neben dem Schüt-
zenfest auch das Kinderschützen-
fest, die Teilnahme am Bundes-
schützenfest in Ostenland sowie
weiteren kleine Veranstaltungen,
wie das alljährliche Klusreinigen,
die Teilnahme an der Saturninen-
prozession, das Witwen-Kaffeetrin-
ken, die Teilnahme an Beerdigun-
gen und Geburtstagen sowie der
monatlich stattfindende Stamm-
tischabend im Schießstand der Ne-
thehalle angesprochen. Erstmalig
zum Königschießen in 2022 wurde
der Jungschützenprinz durch
Schießen auf einen Holzvogel am
Vogelhochstand ermittelt. Dies
fand viel Anklang und in einem span-
nenden Wettkampf konnte sich
schließlich Robin Meyer durchset-
zen. Es folgte der Bericht des
Schießmeisters Markus Pastoors
zum abgelaufenen Jahr 2022. Her-
vorgehoben wurde hierin die er-
folgreiche Teilnahme am Bezirks-
pokalschießen in Gehrden. Man
sicherte sich in der Schützenklas-
se Luftgewehr als Mannschaft den
1.Platz und in der Einzelwertung
die Plätze 1 bis 3. Im Wettbewerb
beim Kleinkaliberschießen konnte
man in der Schützenklasse als
Mannschaft den 1. und 3. Platz
sowie in der Einzelwertung den 2.
Platz belegen. Mit der Luftpistole
konnte man in der Mannschafts-

wertung den 2. Platz belegen.
Nach der Vorstellung des Kassen-
berichtes durch den Rechnungs-
führer, Hubertus Heising, und der
Entlastung des Vorstandes, wurde
mit Michael Böhler ein neuer Kas-
senprüfer, für den nicht mehr zur
Wahl stehenden Jürgen Witte, ge-
wählt. Zweiter Kassenprüfer bleibt
Christian Schwarze. Anschließend
standen Ehrungen für langjährige
Mitgliedschaft für das Jahr 2023
sowie die Verleihung diverser
Schießabzeichen an. Oberst Dirk
Garbowsky ehrte die anwesenden
Schützenbrüder für ihre Treue. Eine
Vielzahl von Mitgliedern wurden
für 25-jährige, 40-jährige und 50-
jährige Mitgliedschaft geehrt,
zudem konnten 10 Schützenbrü-
der zu Ehrenmitgliedern durch die
Versammlung benannt werden.
Vor den dann anstehenden Wah-
len von Teilen des Vorstandes, ver-
abschiedete Oberst Dirk Garbows-
ky die Vorstandsmitglieder Adam
Marley und Dustin Brosig. Er be-
dankte sich bei den Beiden für die
geleistete langjährige Vorstands-
arbeit. Christian Schwarze, als
Wahlleiter benannt, führte durch
die einzelnen Wahlen. Bei den
Wahlen des Vorstandes wurde
durch die Mitgliederversammlung
der Oberst Dirk Garbowsky, der
Rechnungsführer Hubertus Heising,
der Präses Hubertus Rath, der
Schießmeister Markus Pastoors
und für die Posten in der Oberdorf-
kompanie, der Hauptmann Andre-

as Struck, der Feldwebel Michael
Meyer, der Fahnenoffizier Marc
Rustemeier und der Fähnrich Ste-
fan Georg wiedergewählt.  Für den
neu zu besetzenden zweiten Fah-
nenoffizier in der Oberdorfkompa-
nie wurde der Schützenbruder Ro-
bin Meyer einstimmig neu in den
Vorstand gewählt. Für die Unter-
dorfkompanie musste eine Ersatz-
wahl für die Ämter eines Fahnen-
offiziers und des Fähnrichs durch-
geführt werden. Dabei wurde Sa-
scha Klostermann einstimmig
durch die Mitgliederversammlung
zum Fahnenoffizier gewählt. Ein
Ersatz für das Amt des Fähnrichs in
der Unterdorfkompanie konnte aus
der Versammlung nicht gefunden
werden, so dass dieser Amt
zunächst kommissarisch durch den

50-jährige Mitgliedschaft: (von links) Johannes Hesse (Major), Franz-Josef Rustemeier, Thorsten Vogt, Karl-50-jährige Mitgliedschaft: (von links) Johannes Hesse (Major), Franz-Josef Rustemeier, Thorsten Vogt, Karl-50-jährige Mitgliedschaft: (von links) Johannes Hesse (Major), Franz-Josef Rustemeier, Thorsten Vogt, Karl-50-jährige Mitgliedschaft: (von links) Johannes Hesse (Major), Franz-Josef Rustemeier, Thorsten Vogt, Karl-50-jährige Mitgliedschaft: (von links) Johannes Hesse (Major), Franz-Josef Rustemeier, Thorsten Vogt, Karl-
Heinz Vössing, Thomas Wrede, Günter Fuchs, Walter Koch, Dirk Garbowsky (Oberst), Anton Weskamp,Heinz Vössing, Thomas Wrede, Günter Fuchs, Walter Koch, Dirk Garbowsky (Oberst), Anton Weskamp,Heinz Vössing, Thomas Wrede, Günter Fuchs, Walter Koch, Dirk Garbowsky (Oberst), Anton Weskamp,Heinz Vössing, Thomas Wrede, Günter Fuchs, Walter Koch, Dirk Garbowsky (Oberst), Anton Weskamp,Heinz Vössing, Thomas Wrede, Günter Fuchs, Walter Koch, Dirk Garbowsky (Oberst), Anton Weskamp,
Andreas Struck (Hauptmann)Andreas Struck (Hauptmann)Andreas Struck (Hauptmann)Andreas Struck (Hauptmann)Andreas Struck (Hauptmann)

Vorstandmitglieder der Oberdorfkompanie: (von links) Robin MeyerVorstandmitglieder der Oberdorfkompanie: (von links) Robin MeyerVorstandmitglieder der Oberdorfkompanie: (von links) Robin MeyerVorstandmitglieder der Oberdorfkompanie: (von links) Robin MeyerVorstandmitglieder der Oberdorfkompanie: (von links) Robin Meyer
(Fahnenoffizier), Dustin Brosig (aus Vorstand ausgeschieden), Stefan(Fahnenoffizier), Dustin Brosig (aus Vorstand ausgeschieden), Stefan(Fahnenoffizier), Dustin Brosig (aus Vorstand ausgeschieden), Stefan(Fahnenoffizier), Dustin Brosig (aus Vorstand ausgeschieden), Stefan(Fahnenoffizier), Dustin Brosig (aus Vorstand ausgeschieden), Stefan
Georg (Fähnrich),  Michael Meyer (Feldwebel), Andreas Struck (Haupt-Georg (Fähnrich),  Michael Meyer (Feldwebel), Andreas Struck (Haupt-Georg (Fähnrich),  Michael Meyer (Feldwebel), Andreas Struck (Haupt-Georg (Fähnrich),  Michael Meyer (Feldwebel), Andreas Struck (Haupt-Georg (Fähnrich),  Michael Meyer (Feldwebel), Andreas Struck (Haupt-
mann), Marc Rustemeier (Fahnenoffizier)mann), Marc Rustemeier (Fahnenoffizier)mann), Marc Rustemeier (Fahnenoffizier)mann), Marc Rustemeier (Fahnenoffizier)mann), Marc Rustemeier (Fahnenoffizier)

Vorstand besetzt wird.
Am Ende der Versammlung ver-
wies der Oberst Dirk Garbowsky
noch auf die Termine und diverse
Veranstaltungen im laufenden Jahr,
wobei das Kinderschützenfest am
4. Juni, das Königsschießen am 29.
Juli sowie das Schützenfest vom
11. bis 13. August die zentralen
Veranstaltungen des anstehenden
Jahres darstellen werden. Alle Ter-
mine und Veranstaltungen sind
bereits auf der Homepage der
Schützenbruderschaft eingestellt
und können dort eingesehen wer-
den.
Nach dem offiziellen Teil der Mit-
gliederversammlung wünschte der
Oberst den Schützenbrüdern noch
einen geselligen Abend und schloss
die Mitgliederversammlung 2023.
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Generalversammlung SV 13
Herste e.V.
Der Sportverein 1913 Herste e. V.
lädt satzungsgemäß alle Mitglieder
ab 16 Jahren zur diesjährigen or-
dentlichen Generalversammlung am
Freitag, den 10. März um 19.30 Uhr
in das Vereinsheim am Herster Sport-

platz ein. Folgende Tagesordnungs-
punkte sind vorgesehen:
Etwaige Anträge sind bitte bis zum
5. März beim Vorstand einzureichen.
Mit sportlichem Gruß der Vorstand
SV 13 Herste e.V.

Einladung zur
Jahreshauptversammlung
Der SV Neuenheerse e.V. lädt
seine Vereinsmitglieder zur
Jahreshauptversammlung am
Samstag, 4. März um 19 Uhr in
das Landgasthaus Ikenmeyer
ein.

Über Ihr kommen würden wir
uns sehr freuen.

Mit sportlichem Gruß
Stephan Micus
2. Vorsitzender

Mitgliederversammlung Badminton
Nachdem die Corona-Pandemie
hoffentlich gut überstanden
wurde, können nun auch wieder
größere Veranstaltungen in ge-
schlossenen Räumen stattfin-
den. So plant auch die Badmin-
tonabteilung im TuS Bad Dri-
burg wieder ihre diesjährige
Mitgliederversammlung. Dazu
lädt der Vorstand alle Mitglie-
der ein, die 18 Jahre alt oder
älter sind.
Die Versammlung findet am 1.
März um 19 Uhr im Gasthof
„Zum braunen Hirschen“ statt.
Auf der Tagesordnung stehen

auch diesmal wieder Ehrungen
für langjährige Mitgliedschaft
oder besonderes ehrenamtli-
ches Engagement.
Die Auszeichnungen wird der
Abteilungsleiter, Dominik Beck-
schulte, vornehmen. Neben den
vorgeschriebenen Regularien
wie den Berichten der Obleute
steht auch eine Neuwahl des
Badmintonvorstandes auf der
Tagesordnung.
Mit besonderem Interesse wer-
den wohl die Ausführungen des
Geschäftsführers, Andreas Loke,
zur Mitgliederentwicklung in

den Pandemiejahren und des
Kassierers, Jan-Hendrik Wie-
chers, zum aktuellen Kassen-
stand stehen.
Wie gewohnt dürfen sich die
Anwesenden auf eine abwechs-
lungsreiche Veranstaltung freu-
en. Die Berichte werden an-
schaulich mit Bildern und Ta-
bellen dargestellt, so dass die
Zuhörer auch zu Zuschauern
werden.
 Also bitte den Termin nicht ver-
gessen: 1. März, 19 Uhr, im
Gasthof „Zum braunen Hir-
schen“. HK AL Dominic BeckschulteAL Dominic BeckschulteAL Dominic BeckschulteAL Dominic BeckschulteAL Dominic Beckschulte
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GRÜNE Bad Driburg haben neuen Sprecher
Herzliche Verabschiedung der langjährigen Sprecherin Silke Bambach

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Die GRÜNEN in Bad Driburg ha-
ben Peter Fabian zum neuen
Sprecher gewählt.
Klaus-Dieter (Willi) Wilde bleibt
der Schatzmeister des Ortsver-

bandes Bad Driburg.
Eine erste Aktion des neuen
Teams war das Wiederaufleben
des alljährlichen gemeinsamen
Grünkohlessens, das in der Pan-

demiezeit etwas vernachlässigt
werden musste.
Auch die „GRÜNEN Wanderun-
gen“ sollen in diesem Jahr
wieder stattfinden.
Der neue Ortsverbandssprecher
Peter Fabian arbeitet als GRÜ-
NER Stadtverordneter im Aus-
schuss für Straßen, Bauen, Um-
welt und Klimaschutz mit. Er
wohnt in der Südstadt und ist
dort mit seiner Familie fest ver-
ankert. Aktuell widmet sich Pe-
ter Fabian besonders der Ver-
kehrssituation im Wohngebiet
und wird im Dialog mit Anlie-
gern betroffener Straßen Maß-
nahmen zur Geschwindigkeits-
verlangsamung durchfahrender
PKW´s erarbeiten.
Ganz herzlich bedankte Peter
Fabian bei Silke Bambach, die
aus beruflichen Gründen ihr Amt
niederlegen musste. Silke Bam-

bach hat mit der Organisation
der beiden GRÜNEN Flohmärk-
te vor dem Rathaus ganz prak-
tisch und charmant dafür ge-
sorgt, dass weniger Müll ent-
steht und viele Produkte ein
neues Leben bekommen konn-
ten.

Martina Denkner

Das Foto zeigt von links: die scheidende Sprecherin Silke Bambach,Das Foto zeigt von links: die scheidende Sprecherin Silke Bambach,Das Foto zeigt von links: die scheidende Sprecherin Silke Bambach,Das Foto zeigt von links: die scheidende Sprecherin Silke Bambach,Das Foto zeigt von links: die scheidende Sprecherin Silke Bambach,
Schatzmeister Willi Wilde und den neuen Sprecher Peter Fabian.Schatzmeister Willi Wilde und den neuen Sprecher Peter Fabian.Schatzmeister Willi Wilde und den neuen Sprecher Peter Fabian.Schatzmeister Willi Wilde und den neuen Sprecher Peter Fabian.Schatzmeister Willi Wilde und den neuen Sprecher Peter Fabian.
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ÖDP: Lehrkräftemangel bald viel schlimmer
Der Lehrkräftemangel wird sich
deutlich verschärfen. Darauf
weist die Ökologisch-demokra-
tische Partei (ÖDP) hin. „Schaut
man sich die einschlägigen Sta-
tistiken über den erwarteten
Lehrkräftebedarf und -nach-
wuchs an, dann wird schnell klar,
dass die Kultusministerien sich
die Situation schön rechnen. Die
angesetzten Zahlen des Lehr-
kräftenachwuchses sind utopisch
und vor allem wird hier nicht
nach unterschiedlichen Fächern
unterschieden. Wir stehen erst
am Anfang eines noch viel größer
werdenden Problems. Wer jetzt
schon klagt, wird sich noch wun-
dern“, so der Bundesarbeitskreis
Bildungspolitik der ÖDP. Der
Kreisverband der ÖDP HX-Lippe

sieht dringenden Handlungsbe-
darf, um die seit Jahrzehnten vor-
herrschende Sparpolitik im Bil-
dungsbereich zu beenden. Es
mangelt in allen Bildungsberei-
chen - von Kindertagesstätten
über Kindergärten, Schulen und
Hochschulen - an Personal. Hin-
zu kommen häufig fehlende oder
unzureichende Ausstattung sowie
ein miserabler Zustand der Ge-
bäude. Dazu der ÖDP-Bundesar-
beitskreis Bildungspolitik: „Un-
sere Kinder und ihre Zukunft
müssen uns etwas wert sein. Bil-
dung ist ein hohes Gut und muss
endlich so behandelt werden.“
Im Bildungssystem gehe es nicht
darum, die Kinder zu parken, da-
mit die Eltern arbeiten können.
Vielmehr gehe es darum, dass

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien ÖDParteien ÖDParteien ÖDParteien ÖDParteien ÖDP

unsere Kinder später ihr eigenes
Leben und die Gesellschaft mit-
gestalten können. Die ÖDP for-
dert eine massive Aufwertung des
Bildungssystems, attraktive Ar-
beitsplätze und mehr Wertschät-
zung für das Bildungspersonal.
Zu den ÖDP-Forderungen gehört
unter anderem, dass Lehrkräfte
bei administrativen Aufgaben
entlastet werden, um sich end-
lich mehr auf das Unterrichten
an sich und vor allem auf die
vielen rein pädagogischen Anfor-
derungen ihres Berufs konzent-
rieren zu können. Denn Kinder
und Jugendliche erweitern in un-
seren Bildungsinstitutionen heu-
te nicht mehr nur ihr Wissen und
Können, sondern werden von den
Pädagogen auch in der emotio-

nalen und sozialen Entwicklung
unterstützt. Vollständiger Bericht
unter https://www.oedp.de/aktu-
elles/pressemitteilungen/news-
details/news/lehrkraeftemangel-
bald-noch-viel-schlimmer

Petra  Flemming-Schmidt

Fairness analog und digital trainieren
Projekttag zur Stärkung der sozialen Kompetenz an der Gesamtschule Bad Driburg
Unterricht in anderer Form er-
lebten die Schülerinnen und
Schüler des 6. Jahrgangs der Ge-
samtschule Bad Driburg an
jeweils einem Projekttag. Ge-
meinsam mit ihren Klassenleh-
rern Heike Pietzsch (Klasse 6a),
Verena Stamm (Klasse 6b) und
Fatih Özbay (Klasse 6c) und der
Moderatorin und Schulsozialar-
beiterin Nicole Schmidt, wurden
viele gruppendynamische sowie
erlebnispädagogische Übungen
durchgeführt. Dabei wurden kei-
ne vorgefertigten Patentrezep-
te geliefert, sondern konnten
von den Kindern aktiv er- und
bearbeitet werden. Die Fähig-
keit, Konflikte bewusst wahrzu-
nehmen, sensibel für die The-
matik zu sein und sie gewaltfrei
zu lösen, war dabei das zentrale
Ziel. Auch die Verbesserung des
Klassenklimas stand im Fokus
des Tages. Unterstützt wurde
dieses Angebot von Annemarie
Berghoff von der Polizei Höxter,
die Vorträge über Gewaltpräven-
tion und Prävention von Cyber-
crime hielt.

Gemeinsam mit ihrer Klassenlehrerin Verena Stamm erlebten die Schülerinnen und Schüler der 6b einenGemeinsam mit ihrer Klassenlehrerin Verena Stamm erlebten die Schülerinnen und Schüler der 6b einenGemeinsam mit ihrer Klassenlehrerin Verena Stamm erlebten die Schülerinnen und Schüler der 6b einenGemeinsam mit ihrer Klassenlehrerin Verena Stamm erlebten die Schülerinnen und Schüler der 6b einenGemeinsam mit ihrer Klassenlehrerin Verena Stamm erlebten die Schülerinnen und Schüler der 6b einen
interessanten und praxisorientierten Projekttag. Foto: GE Bad Driburginteressanten und praxisorientierten Projekttag. Foto: GE Bad Driburginteressanten und praxisorientierten Projekttag. Foto: GE Bad Driburginteressanten und praxisorientierten Projekttag. Foto: GE Bad Driburginteressanten und praxisorientierten Projekttag. Foto: GE Bad Driburg
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Wir freuen uns Sie 
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Alle Experten unter einem Dach
Adipositaszentrum der KHWE erneut als Referenzzentrum ausgezeichnet
Bad Driburg. Große Freude am
Adipositaszentrum des St. Jo-
sef Hospitals der KHWE: Nach-
dem die Abteilung bereits vor
fast zwei Jahren als erstes Re-
ferenzentrum in ganz Ostwest-
falen-Lippe zertifiziert worden
ist, hat die Deutsche Gesell-
schaft für Allgemein- und Vis-
zeralchirurgie das Team jetzt
erneut ausgezeichnet.
„Mehr als 300 Patienten haben
wir im vergangenen Jahr erneut
aufgrund ihrer krankhaften
Fettsucht operiert“, sagt Dr.
Florian Dietl, Chefarzt der Kli-
nik für Allgemein- und Visze-
ralchirurgie und Leiter des Adi-
positaszentrums. Er ist stolz
auf sein Team aus spezialisier-
ten Chirurgen, Ernährungsbe-
ratern, Psychologen und Physi-
otherapeuten. Die Vielfalt der
unterschiedlichen Fachrichtun-
gen sorgt dafür, dass Patienten
vom Beginn bis zum Abschluss
ihres Abnehmprozesses am Bad
Driburger Standort betreut wer-
den können. „Wir kennen die
gesamte Geschichte der Pati-
enten, ohne dass sie sich immer
wieder neu vorstellen und Ver-
trauen fassen müssen. Das ist
bei so einem oftmals sehr emo-
tionalen Thema eine große Er-
leichterung“, berichtet Dr.
Dietl. Entscheidet sich ein Pa-
tient für eine sogenannte bari-
atrische OP, also eine Magen-
verkleinerung oder einen Ma-
genbypass, nimmt er zunächst
am multimodalen Therapiekon-
zept des Adipositaszentrums
teil und bereitet sich so auf den
chirurgischen Eingriff vor. Kurs-
weise wird mit den Experten ein
strukturiertes Ernährungs- und
Bewegungsprogramm erarbei-
tet, das zur Verbesserung des
Körperbildes und zur Stärkung
des Selbstwertes verhilft.
Ein weiterer großer Meilenstein
nach einer Magenverkleinerung
kann die Entfernung überschüs-
siger Hautlappen sein. Wieder-
herstellungschirurg Bülent Du-
man weiß, dass diese für den
Patienten oftmals schlimmer
sind, als die Zeiten des Über-
gewichts: „Die Betroffenen be-
richten immer wieder, dass sie

unter den zurückgebliebenen
Hautlappen leiden. Sie sind
nicht nur unästhetisch, sondern
können auch gesundheitliche
Probleme hervorrufen.“ Bis zu
100 Menschen wurden im ver-
gangenen Jahr von Bülent Du-
man operiert. Die Tendenz
steigt. Aus diesem Grund wird
er seit Oktober von Morad Al
Shiblack unterstützt, der
ebenfalls als Wiederherstel-
lungschirurg tätig ist. Gemein-
sam kümmern sie sich um die
Post-Bariatrische Behandlung
und befreien die Patienten von
ihrer letzten Last. Das St. Josef
Hospital in Bad Driburg hat
bereits vor zwölf Jahren mit der
umfassenden Behandlung der
Adipositas-Erkrankung begon-
nen. Als krankhaft übergewich-
tig gilt jemand mit einem Body-
Mass-Index (BMI) von 35. 2018
wurde die Klinik bereits als
Kompetenzzentrum zertifiziert,
jetzt ist sie eins von insgesamt
21 Referenzzentren deutsch-
landweit. Für eine erfolgreiche
Zertifizierung muss nicht nur
eine gewisse Anzahl von Ope-
rationen nachgewiesen werden,
es müssen auch weitere Krite-

rien erfüllt werden: Neben dem
Team von Dr. Florian Dietl aus
ausgewiesenen Experten und ei-
genen Fachärzten, die sich um
die anschließende Wiederher-
stellungschirurgie kümmern, sind

Große Freude beim Team des Adipositaszentrums am St. Josef Hospital der KHWE: Es wurde erneut alsGroße Freude beim Team des Adipositaszentrums am St. Josef Hospital der KHWE: Es wurde erneut alsGroße Freude beim Team des Adipositaszentrums am St. Josef Hospital der KHWE: Es wurde erneut alsGroße Freude beim Team des Adipositaszentrums am St. Josef Hospital der KHWE: Es wurde erneut alsGroße Freude beim Team des Adipositaszentrums am St. Josef Hospital der KHWE: Es wurde erneut als
Referenzzentrum zertifiziert. (von links) Swar Alhisso, Bülent Duman, Halim Fanous, Tanja Göllner, Dr. FlorianReferenzzentrum zertifiziert. (von links) Swar Alhisso, Bülent Duman, Halim Fanous, Tanja Göllner, Dr. FlorianReferenzzentrum zertifiziert. (von links) Swar Alhisso, Bülent Duman, Halim Fanous, Tanja Göllner, Dr. FlorianReferenzzentrum zertifiziert. (von links) Swar Alhisso, Bülent Duman, Halim Fanous, Tanja Göllner, Dr. FlorianReferenzzentrum zertifiziert. (von links) Swar Alhisso, Bülent Duman, Halim Fanous, Tanja Göllner, Dr. Florian
Dietl, Laura Gausemeier, Adrian Pawelczyk, Jasmin Schneider und Artur Keim.Dietl, Laura Gausemeier, Adrian Pawelczyk, Jasmin Schneider und Artur Keim.Dietl, Laura Gausemeier, Adrian Pawelczyk, Jasmin Schneider und Artur Keim.Dietl, Laura Gausemeier, Adrian Pawelczyk, Jasmin Schneider und Artur Keim.Dietl, Laura Gausemeier, Adrian Pawelczyk, Jasmin Schneider und Artur Keim.

auch die Krankenzimmer und OP-
Räume auf die Bedürfnisse der
Patienten ausgerichtet. Darüber
hinaus zählt die wissenschaftli-
che Arbeit und auch die Ausbil-
dung externer Chirurgen.
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Diakonie Paderborn-Höxter e.V. hat
Projektausschreibung gewonnen
„Wir sind Europa - Politische Teilhabe greifbar machen!“

Paderborn/Kreis Paderborn (dph).
Eine Gruppe von 24 Jugendlichen
und jungen Menschen mit Mig-
rationshintergrund und ukraini-
sche Geflüchtete aus dem Kreis
Paderborn haben eine Fahrt nach
Brüssel mit dem Ziel der politi-
schen Bildung unternommen. Die
Integrationsagentur der Diako-
nie Paderborn-Höxter e.V. hatte
sich im Rahmen einer Ausschrei-
bung zur Förderung des Europäi-
schen Gedankens des Auswärti-
gen Amtes beworben und den
Zuschlag erhalten.
In Kooperation mit der Anlauf-
stelle Regenbogen, der Anlauf-
stelle Ukraine sowie der Migra-
tionsberatung der Diakonie konn-
te die Reise überwiegend jungen
Menschen im Alter von 14 bis 27
Jahren kostenlos angeboten wer-
den, da die Kosten des Projektes
zu einem Großteil vom Auswärti-
gen Amt übernommen wurden.
Höhepunkt der Reise war der Be-
such des Europäischen Parla-
ments. In einem Rollenspiel
konnten die Teilnehmenden vor
Ort in die Rolle eines Politikers
schlüpfen und sich aktiv an ver-
schiedenen Debatten beteiligen,
in dem sie sich mit verschiede-
nen Fragestellungen auseinan-
dersetzten. Dies führte in der
Gruppe zu einem regen Aus-
tausch.
Auch während des Besuchs des
Hauses der Europäischen Ge-
schichte gab es viele Möglich-
keiten, um über Europa ins Ge-
spräch zu kommen. Weitere Se-
henswürdigkeiten während der

Reise waren die englischsprachi-
ge Führung im Brüssel City Mu-
seum, der Mont des Arts, die Ka-
thedrale St. Michael und das Ato-
mium.
Die Fahrt nach Brüssel wurde in
mehreren Gruppentreffen gut
vorbereitet. Ziele waren hier
insbesondere die Stärkung der
Identifikation mit dem Projekt;
das Wissen über Grundlagen,
Prozesse und Politikbereiche der
EU und eines transnationalen
Austausches zu europäischen
Themen. Das Resümee der ver-
antwortlichen Projektleitung Ale-
xandra Meier (Integrationsagen-

Die Gruppe aus dem Kreis Paderborn vor dem Europäischen Parlament in Brüssel. Foto: DiakonieDie Gruppe aus dem Kreis Paderborn vor dem Europäischen Parlament in Brüssel. Foto: DiakonieDie Gruppe aus dem Kreis Paderborn vor dem Europäischen Parlament in Brüssel. Foto: DiakonieDie Gruppe aus dem Kreis Paderborn vor dem Europäischen Parlament in Brüssel. Foto: DiakonieDie Gruppe aus dem Kreis Paderborn vor dem Europäischen Parlament in Brüssel. Foto: Diakonie
Paderborn-Höxter e.V.Paderborn-Höxter e.V.Paderborn-Höxter e.V.Paderborn-Höxter e.V.Paderborn-Höxter e.V.

tur) und der als Betreuer fungie-
renden Diakonie-Mitarbeitenden
Sven König und Karin Kleineberg
(Anlaufstelle Regenbogen) sowie
Lyudmila Stepanova (Anlaufstel-
le Ukraine) fällt durchweg posi-
tiv aus. „Die Reise war ein tolles
Erlebnis. Vor allem die unter-
schiedlichen Herausforderungen
haben diese Fahrt einzigartig
gemacht.
Trotz sprachlicher Barrieren, Al-
tersunterschiede und der hete-
rogenen Gruppe haben doch alle
ein gemeinsames Ziel verfolgt.
Die jungen Menschen sind über
sich hinausgewachsen. Im Rol-

lenspiel im Europäischen Parla-
ment haben sie sich schlagfertig
gezeigt und die politischen The-
men Europas vertreten“, erklärt
Alexandra Meier.
Auch die Teilnehmenden hatten
viel Freude an der Reise und wa-
ren dankbar für die gelungenen
Aktionen. „Die Kombination aus
Bildung sowie Freizeit und Spaß
fand ich einfach super. Man hat
neue Erfahrungen gesammelt,
sich weitergebildet und eine eu-
ropäische Hauptstadt besucht.
Wir haben neues gelernt und viel
als Gruppe unternommen“ sagt
eine 14-jährige Teilnehmerin.
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Ev. Kirchengemeinde
Bad Driburg
Termine vom 25. Februar bis 4. März

GottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdienste
Bad Driburg So 26. Februar um
9.30 Uhr Gottesd. Pfr. Schmidt, Fr
3. März um 18 Uhr Gd zum Welt-
gebetstag der Frauen
Altenbeken So 26. Februar um 11
Uhr Gottesd. Pfr. Schmidt

Veranstaltungen Bad DriburgVeranstaltungen Bad DriburgVeranstaltungen Bad DriburgVeranstaltungen Bad DriburgVeranstaltungen Bad Driburg
Mo 27. Februar um 19.45 Uhr Kan-
torei
Mi 1. März um 10 Uhr Singkreis
Do 2. März um 19 Uhr Posaunen-
chor
Fr 3. März um 20 Uhr Spirit Voices

Vorverkaufsstart für den Theatersommer
„Big Fish“ und „Die unendliche Geschichte“ auf der Freilichtbühne Bökendorf
Brakel. Am 28. Mai startet die Frei-
lichtbühne Bökendorf mit dem Fa-
milienstück „Die unendliche Ge-
schichte“ in den Theatersommer
2023. Am 24. Juni steht dann auch
die Premiere des Musicals „Big Fish“
auf dem Spielplan.  Ab sofort besteht
die Möglichkeit Karten für die Sai-
son online zu buchen. In diesem Jahr
ist die Reservierung sowie der direk-
te Kauf mit Zahlung per PayPal
wieder möglich. Die Vorverkaufs-
plattform ist über die Homepage (frei-
lichtbuehne-boekendorf.de) zu errei-
chen. Die Freilichtbühne freut sich
auf eine phantasievolle Saison mit
zwei bewegenden Inszenierungen für
die ganze Familie, die keine Wün-
sche übriglassen. Die telefonische
Vorbestellung startet am 3. Mai. Alle
Infos und die Termine gibt es auf der
Homepage der Freilichtbühne unter:
freilichtbuehne-boekendorf.de.
Die unendliche GeschichteDie unendliche GeschichteDie unendliche GeschichteDie unendliche GeschichteDie unendliche Geschichte
Premiere am 28. Mai
von Michael Ende
Teil I: Phantásien in Not
In einer Fassung von Henry Mason

Regie: Stephan Rumphorst
Das geheimnisvolle Paradies Phantá-
sien ist in Gefahr! Das schreckliche
Nichts verschlingt alle Wesen und
macht die Kaiserin krank. Wer kann
Phantásien retten? So beginnt das
geheimnisvolle Buch, welches Bas-
tian in einem Antiquariat gestohlen
hat. Eine Geschichte, die niemals
endet, danach sehnt sich Bastian.
Und da er nichts so sehr liebt wie
Phantasiegeschichten, versteckt er
sich nun auf dem Dachboden seiner
Schule und liest. Dabei vermischen
sich Realität und magische Fabel-
welt immer mehr.
Big FishBig FishBig FishBig FishBig Fish
Premiere am 24. Juni
Buch von John August
Musik und Liedtexte von Andrew Lip-
pa
Nach dem Roman Big Fish von Dani-
el Wallace und dem Columbia Pictu-
res-Film geschrieben von John Au-
gust
Deutsch von Nico Rabenald
Regie und Choreografie: Melanie

Herzig
Musikalische Leitung: Hans-Martin
Fröhling
Edward Bloom ist ein ganz großer
Fisch, der das Leben in vollen Zügen
genießt... und noch mehr: Seine un-
glaublichen, überlebensgroßen Ge-
schichten begeistern alle um ihn he-
rum, alle außer seinen Sohn Will, der
selbst bald Vater wird. Als bei Ed-
ward eine tödliche Krankheit fest-

gestellt wird, ist Will fest entschlos-
sen, die Wahrheit hinter den phan-
tastischen Erzählungen seines Va-
ters über Hexen, Riesen oder Meer-
jungfrauen zu finden. Big Fish ist
eine außergewöhnliche Geschichte
voller Herz, die uns daran erinnert,
warum wir so gerne ins Theater ge-
hen - für eine Erfahrung, die reicher,
lustiger und größer ist als das Leben
selbst.

Proben für die Premiere am 28. Mai: Die Unendliche GeschichteProben für die Premiere am 28. Mai: Die Unendliche GeschichteProben für die Premiere am 28. Mai: Die Unendliche GeschichteProben für die Premiere am 28. Mai: Die Unendliche GeschichteProben für die Premiere am 28. Mai: Die Unendliche Geschichte
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Pfarrnachrichten
Pastoraler Raum Bad Driburg
Erdbebenkatastrophe - Solida-Erdbebenkatastrophe - Solida-Erdbebenkatastrophe - Solida-Erdbebenkatastrophe - Solida-Erdbebenkatastrophe - Solida-
risch handelnrisch handelnrisch handelnrisch handelnrisch handeln
Das entsetzliche Erdbeben in der
Türkei und in Syrien bewegt auch
in unserer Stadt viele Menschen,
und tiefe Trauer breitet sich aus.
35.000 Tote und über 70.000 Ver-
letzte sind z.Z. gemeldet, obwohl
die Zahlen aus Syrien noch sehr
unbestimmt und vermutlich viel
höher liegen. Besonders betrifft
diese Katastrophe die hier unter
uns lebenden syrischen Flücht-
linge, die fast alle zu einem be-
stimmten Stamm gehören, der in
der Erdbebenregion beheimatet
ist. Viele ihrer Angehörigen sind
verstorben oder verletzt. Andere
stehen vor dem Nichts. Die hier
legenden syrischen Flüchtlinge
können ihnen in den meisten Fäl-
len nicht helfen, da sie oft noch
vom Bürgergeld oder von gerin-
geren Löhnen abhängig sind.
So möchte nun der Asylkreis auf-
rufen, sich solidarisch für diese
stark bedürftigen Menschen in
Syrien finanziell einzusetzen.
Spendenkonto: Migrantenhilfe
e.V., IBAN: DE15 4726 0121 9054
5450 00 bei der Volksbank Höx-
ter - Stichwort: Erdbeben. Wer
seine Adresse mitteilt, erhält
eine Spendenbescheinigung.
Der Asylkreis möchte die Spen-
den direkt an die Betroffenen
weiterleiten, um ihnen zu zei-
gen, dass sie in ihrem Elend nicht
vergessen sind, und wir hier in
Bad Driburg mit ihnen fühlen.

Kollekte für die UkraineKollekte für die UkraineKollekte für die UkraineKollekte für die UkraineKollekte für die Ukraine
Seit einem Jahr herrscht Krieg
in der Ukraine. Unsägliches Leid
und Zerstörung muss das Volk
der Ukrainer seitdem ertragen.
Es gibt viele Tote und Verletz-
te, und sehr viele Menschen
mussten aus ihrem Land flüch-
ten. Caritas International ruft
jetzt zur Hilfe für die Ukraine
auf: „Krieg in der Ukraine -
Nothilfe im harten Winter“. Am
Wochenende 4./5. März soll in
allen Gottesdiensten im Pasto-
ralverbund für diesen Zweck
kollektiert werden. Wir bitten
um großherzige Spenden, für
die selbstverständlich auch
Spendenbescheinigungen er-
stellt werden.
Die Lesungstexte der SonntageDie Lesungstexte der SonntageDie Lesungstexte der SonntageDie Lesungstexte der SonntageDie Lesungstexte der Sonntage
in der Fastenzeitin der Fastenzeitin der Fastenzeitin der Fastenzeitin der Fastenzeit
Die verschiedenen Lesungen
und Evangelien, die an den Fas-
tensonntagen dieses Jahres
verkündet werden, dienten in
der alten Kirche zur Vorberei-
tung auf die Taufe, die in der
Osternacht gespendet wurde.
Ihre Auslegung in der Predigt
muss sich auf die Kernthemen
beschränken, deswegen wird in
diesem Jahr ein Treffen ange-
boten, in dem es um eine ver-
tiefte Betrachtung der Texte
gehen soll: Herkunft, Umfeld
und Bedeutung sollen im Mit-
telpunkt stehen und die Texte
auf eine etwas andere Weise
erschließen. Weitere Treffen

sind für jeweils Samstags um
16 Uhr im Gemeindetreff St.
Peter und Paul, Prälat-Zimmer-
mann-Str. 9 geplant und behan-
deln die Texte des folgenden
Sonntags. Herzliche Einladung
an alle Interessierten!
TTTTTaizechor probtaizechor probtaizechor probtaizechor probtaizechor probt
jeden Dienstag um 19 Uhr im
Pfarrgemeinderaum Langeland.
Wer Spaß und Lust am Singen
hat, ist jederzeit herzlich will-
kommen. Bei Fragen steht Ulri-
ke Gehle (Tel.: 05253/7239)
gerne zur Verfügung.
Zentraler Bußgottesdienst inZentraler Bußgottesdienst inZentraler Bußgottesdienst inZentraler Bußgottesdienst inZentraler Bußgottesdienst in
der Fastenzeitder Fastenzeitder Fastenzeitder Fastenzeitder Fastenzeit
Ort: Zum verkl. Christus, Bad
Driburg
Zeit: 19. März um 17 Uhr
St. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad Driburg
CaritasCaritasCaritasCaritasCaritas
Dienstag, 28. Februar: 15 Uhr
Caritas-Konferenz
Dienstag, 7. März: 16 Uhr
Sprechstunde im Gemeindetreff
Die nächste Altkleidersamm-
lung ist am Freitag, 3. März um
9 Uhr am Gemeindetreff, Prä-
lat-Zimmermann-Str. 9
Der Bibelkreis lädt einDer Bibelkreis lädt einDer Bibelkreis lädt einDer Bibelkreis lädt einDer Bibelkreis lädt ein
Alle Gläubigen, Suchenden und
Fragenden aus dem gesamten
Pastoralverbund Bad Driburg
sind ganz herzlich zum Bibel-
gespräch am Montag, 27. Feb-
ruar um 19.30 Uhr in den Ge-
meindetreff St. Peter u. Paul
eingeladen.
„Zum verklärten Christus“„Zum verklärten Christus“„Zum verklärten Christus“„Zum verklärten Christus“„Zum verklärten Christus“
Bad DriburgBad DriburgBad DriburgBad DriburgBad Driburg
Weltgebetstag der Frauen amWeltgebetstag der Frauen amWeltgebetstag der Frauen amWeltgebetstag der Frauen amWeltgebetstag der Frauen am
3. März - „Glaube bewegt“3. März - „Glaube bewegt“3. März - „Glaube bewegt“3. März - „Glaube bewegt“3. März - „Glaube bewegt“
In diesem Jahr kommt der Welt-
gebetstag aus Taiwan. Über
Konfessions- und Ländergren-
zen hinweg engagieren sich
Frauen beim Weltgebetstag
dafür, dass Mädchen und Frau-
en überall auf der Welt in Frie-
den, Gerechtigkeit und Würde
leben können. So entstand die
größte Basisbewegung christ-
licher Frauen weltweit. In Bad
Driburg begehen wir den Welt-
gebetstag ökumenisch und fei-
ern ihn in diesem Jahr in der
evangelischen Kirche. Das öku-
menische Vorbereitungsteam
lädt ganz herzlich zum Gottes-
dienst am Freitag, dem 3. März
um 18 Uhr ein. Im Anschluss
gibt es die Möglichkeit in der
Kirche bei Tee und kleinen Le-

ckereien ins Gespräch zu kom-
men. „Ziehen Sie sich bitte
warm an oder nehmen Sie gerne
eine Decke mit“, so die Veran-
stalterinnen. „In der Kirche wird
zurzeit nicht stark geheizt, aber
mit einer schönen Zahl an Men-
schen, guter Stimmung und
warmen Getränken, freuen wir
uns auf einen schönen Gottes-
dienst und anschließende gute
Gespräche.“
FriedensgebetFriedensgebetFriedensgebetFriedensgebetFriedensgebet
Anlässlich des Jahrestages des
Kriegsausbruchs rufen wir au-
ßerdem zu einem Friedensge-
bet auf. Dieses findet am Sonn-
tag, dem 5. März um 17 Uhr in
der Kirche „Zum verklärten
Christus“ statt (unter Mitwir-
kung der Gruppe „Crescendo“).
Herzliche Einladung zur Teil-
nahme!
Mariä Geburt Dringenberg-Sie-Mariä Geburt Dringenberg-Sie-Mariä Geburt Dringenberg-Sie-Mariä Geburt Dringenberg-Sie-Mariä Geburt Dringenberg-Sie-
bensternbensternbensternbensternbenstern
Bücherei „Mariä Geburt“Bücherei „Mariä Geburt“Bücherei „Mariä Geburt“Bücherei „Mariä Geburt“Bücherei „Mariä Geburt“
DringenbergDringenbergDringenbergDringenbergDringenberg
Wir suchen immer noch drin-
gend weitere ehrenamtliche
Mitarbeiter(innen) zur Unter-
stützung bei der Medienauslei-
he in unserer Bücherei. Sie soll-
ten über PC- Kenntnisse verfü-
gen, da wir mit EDV verbuchen.
Die Öffnungszeit unserer Bü-
cherei ist einmal wöchentlich
jeden Donnerstag von 17 bis 18
Uhr. Während der Schulferien
und an Feiertagen ist unsere
Bücherei geschlossen.
Wir freuen uns, wenn Sie mit-
wirken möchten! Melden Sie
sich einfach unter der Tel.-Nr.
0174- 8728364 oder kommen
Sie während der Öffnungszeit
in unsere Bücherei.
Kath. FrauengemeinschaftKath. FrauengemeinschaftKath. FrauengemeinschaftKath. FrauengemeinschaftKath. Frauengemeinschaft
• Kreuzwegandacht

Das Team der kfd lädt am
Sonntag, 26. Februar um 19
Uhr zur Kreuzwegandacht
in die Pfarrkirche ein.

• Weltgebetstag der Frauen
Über Länder- und Konfessi-
onsgrenzen hinweg engagie-
ren sich Frauen seit über
100 Jahren für den Weltge-
betstag. Zum Weltgebets-
tag 2023 laden uns Frauen
aus dem kleinen Land Tai-
wan ein, daran zu glauben,
dass wir diese Welt zum Po-
sitiven verändern können -
egal wie unbedeutend wir
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Erd-, Feuer-, See- & Naturbestattungen

Bernhard-Brinkmöller-Straße 3 

www.brinkmoeller-bestattungen.de

erscheinen mögen. Denn:
„Glaube bewegt“! Wir wol-
len hören, wie die Taiwane-
rinnen von ihrem Glauben
erzählen und mit ihnen für
das einstehen, was uns ge-
meinsam wertvoll ist: De-
mokratie, Frieden und Men-
schenrechte.
Die Wortgottesfeier zum
Weltgebetstag der Frauen
wird vom Team der Kath.
Frauengemeinschaft organi-
siert und findet am Freitag,
den 3. März, um 15 Uhr in
der Pfarrkirche Mariä Ge-
burt in Dringenberg statt.
Alle interessierten Frauen,
gleich welcher Konfession,
sind herzlich eingeladen,
um gemeinsam mit Men-
schen auf der ganzen Welt
im Gebet verbunden zu sein.
Der Nachmittag klingt in
gemütlicher Runde bei Kaf-
fee / Tee und Kuchen im Bi-
schof-Bernhard-Haus aus.

St. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina Neuenheerse
Ewige Ewige Ewige Ewige Ewige AnbetungAnbetungAnbetungAnbetungAnbetung
Der Pfarrgemeinderat Neuen-
heerse bittet darum, dass wer
eine Stunde der ewigen Anbe-
tung am 5. Aptil gestalten will,
sich bis zum 6. März bei Andrea
Weiß (05259/932153) meldet.
Mariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt Pömbsen

Jehovas Zeugen
Zusammenkünfte (Im Wenningsen 31 & per
Telefon-/Videokonferenz)

KreuzwegKreuzwegKreuzwegKreuzwegKreuzweg
In Pömbsen wird vom 24. Feb-
ruar bis 31. März immer frei-
tags um 17 der Kreuzweg ge-
betet.
Der Jahresabschluss 2020Der Jahresabschluss 2020Der Jahresabschluss 2020Der Jahresabschluss 2020Der Jahresabschluss 2020
der Kath. Kirchengemeinde
Mariä Himmelfahrt Pömbsen
und der Haushaltsplan 2023 lie-
gen zur Einsichtnahme der Ge-
meindemitglieder für 14 Tage
im Pfarrbüro Maria Himmel-
fahrt, Pömbsen aus.
St.St.St.St.St.     VVVVVitus itus itus itus itus AlhausenAlhausenAlhausenAlhausenAlhausen
Die Kirche St.Die Kirche St.Die Kirche St.Die Kirche St.Die Kirche St.     VVVVVitus itus itus itus itus AlhausenAlhausenAlhausenAlhausenAlhausen
ist täglich für Besucher zum Ge-
bet geöffnet. Es liegen Gebets-
vorschläge für den Frieden aus,
die Sie gerne mitnehmen kön-
nen.
St. Urbanus HersteSt. Urbanus HersteSt. Urbanus HersteSt. Urbanus HersteSt. Urbanus Herste
WGT 2023 - WGT 2023 - WGT 2023 - WGT 2023 - WGT 2023 - TTTTTaiwaiwaiwaiwaiwan- Glaubean- Glaubean- Glaubean- Glaubean- Glaube
bewegtbewegtbewegtbewegtbewegt
Der diesjährige Weltgebetstag
der Frauen wurde von Frauen in
Taiwan vorbereitet.
In diesem Jahr steht mit Taiwan
ein Land im Mittelpunkt, das
kein anerkannter Staat ist.
„Taiwan wirkt klein und unbe-
deutsam. Genau wie ich. Aber
ich weiß, Gott liebt mich. Und
Gott liebt Taiwan“ weiß Daiken
eine Taiwanerin, der wir in un-
serem Gottesdienst am WGT
begegnen.

Sonntag, 26. Februar 10 UhrSonntag, 26. Februar 10 UhrSonntag, 26. Februar 10 UhrSonntag, 26. Februar 10 UhrSonntag, 26. Februar 10 Uhr
Besonderer Vortrag „Was ist
echter Glaube und wie zeigt er
sich?“ & Wachtturmbespre-
chung „Steh anderen in schwie-
rigen Zeiten bei“ Mittwoch 1.Mittwoch 1.Mittwoch 1.Mittwoch 1.Mittwoch 1.
März 19 UhrMärz 19 UhrMärz 19 UhrMärz 19 UhrMärz 19 Uhr Bibelbetrachtung

1.Chronika 20-22 Thema u.a.
„Unterstütze junge Leute in ih-
rem Dienst für Jehova“ Sie sind
herzlich willkommen. Es findet
keine Kollekte statt. Alle Infos
unter 05253-509005253-509005253-509005253-509005253-5090 oder auf
wwwwwwwwwwwwwww.jw.jw.jw.jw.jw.org.org.org.org.org

Wir können viel von diesen
Frauen und ihrem widerstands-
fähigen Land lernen. Mit den
Taiwanerinnen wollen wir für
das einstehen, was uns ge-
meinsam wertvoll ist: Demokra-

tie, Menschenrechte, Freiheit.
UNSER GLAUBE BEWEGT!
Herzliche Einladung zur Gottes-
dienstfeier am Freitag, den 3.
März um 18 Uhr in der St. Urba-
nus Kirche in Herste.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 04. März 2023Samstag, 04. März 2023Samstag, 04. März 2023Samstag, 04. März 2023Samstag, 04. März 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
24.02.2023 um 10 Uhr24.02.2023 um 10 Uhr24.02.2023 um 10 Uhr24.02.2023 um 10 Uhr24.02.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

WWWWWaschmachineaschmachineaschmachineaschmachineaschmachine,,,,, Herren  Herren  Herren  Herren  Herren TTTTTrekking-rekking-rekking-rekking-rekking-
r a dr a dr a dr a dr a d

AEG Waschmachine + Herren
Trekkingrad an Selbstabholer zu ver-
kaufen. VB jeweils 100€
0151/25081920

Computer & CoComputer & CoComputer & CoComputer & CoComputer & Co
Computer-Probleme !Computer-Probleme !Computer-Probleme !Computer-Probleme !Computer-Probleme !

Reparatur von PC’s, Notebooks. Ver-
kauf „NEUER oder GEBRAUCHTER“
Hardware für Büro/Internet; Spiele;
Wohnzimmer-PC’s - mit Garantie.
Tel. 05253/9354495 Mo-Fr v.
9-18 Uhr

VVVVVermietungenermietungenermietungenermietungenermietungen
Wohnung /-enWohnung /-enWohnung /-enWohnung /-enWohnung /-en

Bad DriburgBad DriburgBad DriburgBad DriburgBad Driburg
Stadtmitte, helle ruhige 3-Z.-Whg.
90qm + 50qm-Whg. mit Küche, Süd-
balkone, Keller, zu vermieten.
Tel. 05253/5799 oder 1260

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan,
Armbanduhren, Orientteppiche,
Schmuck, Essbesteck, Zahngold,
Melitäria 1. + 2. Weltkrieg, Streich-
instrumente. Tel. 0177/7381279, Fr.
Koppenhagen

DienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistung
ServiceServiceServiceServiceService

Junger Herr mit Junger Herr mit Junger Herr mit Junger Herr mit Junger Herr mit AutoAutoAutoAutoAuto
sucht Gartenarbeit, alles Rund ums
Haus, Hecke/Bäume schneiden,
Dachrinnenreinigung, Einfahrt-
reinigung, und Aufräumarbeiten vom
Dachboden bis zum Keller,
Tel. 05273/3686005

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Achtung ich suche von privatAchtung ich suche von privatAchtung ich suche von privatAchtung ich suche von privatAchtung ich suche von privat

Rares für Bares, u.A. Ess- & Kaffee-
geschirr, Besteck, Zinn, Figuren aus
Holz u. Porzellan, alte Bilder, Deko-
& Wohnaccesscoires, Handtaschen u.
Koffer, Trachtenbekleidung, Marken-
bekleidung für Herren & Damen, Tel.
05273/3686005 seriöse Abwicklung

SUCHE SUCHE SUCHE SUCHE SUCHE YYYYYoungtimer oder Oldtimeroungtimer oder Oldtimeroungtimer oder Oldtimeroungtimer oder Oldtimeroungtimer oder Oldtimer
Mercedes SL, CLK, CSL, und 500er,
älteres Wohnmobil,
Tel. 05273/3686005
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Offen sein und Mut aufbringen
Menschen mit Behinderung als gern gesehene Job-Bewerber
Der angehende Ingenieur im Roll-
stuhl kommt die Treppe zum Be-
werbungsgespräch nicht hoch, die
wechselwillige Mathematikerin
kann die kleine Schrift ihrer Post-
einladung nicht richtig erkennen.
Und der junge Schulabsolvent mit
starker Gehbehinderung weiß nicht,
ob er sich die Ausbildung zum IT-
Fachmann zutraut, für die er allein
in eine andere Stadt ziehen müss-
te. Menschen mit Behinderung ha-
ben bei der Job- und Ausbildungs-
suche in vielen Fällen mit Hürden
zu kämpfen. Einige Unternehmen
tun allerdings verstärkt etwas da-
gegen. Bewerber sollten daher an
ihren Berufsträumen festhalten.
Zweifel besiegenZweifel besiegenZweifel besiegenZweifel besiegenZweifel besiegen
Marina Zdravkovic ist aufgrund ei-
ner Muskelerkrankung selbst auf
einen Rollstuhl angewiesen. Sie ar-
beitet als Gesamt-Schwerbehinder-
tenvertrauensfrau bei Siemens und
sorgt dort unter anderem dafür, dass
die Inklusionsvereinbarungen aus
dem Bundesteilhabegesetz umge-
setzt werden. Trotz aller Hürden
empfiehlt sie Menschen mit Behin-
derung generell, sich auf ihre
Wunscharbeitsstelle auch zu bewer-
ben. „Wichtig sind die passende
Qualifikation für den ausgeschrie-
benen Job und natürlich der Mut,
sich zu melden“, sagt die 48-Jähri-
ge. Gerade im Hinblick auf die El-
tern rät sie dazu, ihre Kinder mit
chronischer Erkrankung oder Be-
hinderung zu ermutigen, ihren ei-
genen Weg zu gehen: „Den sollte
man sich auch von niemandem aus-
reden lassen.“ Viele hätten Zwei-

fel, ob sie die Anforderungen an
den Job auch mit ihrer Behinderung
bewältigen. Doch gibt es von ein-
stellenden Unternehmen in vielen
Fällen große Unterstützung, mit ei-
ner Behinderung in der Arbeitswelt
erfolgreich zu sein. Bei der Siemens
AG beispielsweise liegt ein Schwer-
punkt unter anderem darauf, dass
Software-Programme für alle nutz-
bar sind, also dass etwa auch hör-
und sehbehinderte Mitarbeitende
damit gut zurechtkommen.
Diversität punktetDiversität punktetDiversität punktetDiversität punktetDiversität punktet
„Eine der wichtigsten Vorausset-
zungen, damit Menschen mit Be-
hinderung ihre Stärken auf dem Ar-
beitsmarkt so einsetzen können wie
Nicht-Behinderte, ist die bauliche
und vor allem die digitale Barriere-
freiheit“, weiß der Inklusionsbeauf-
tragte bei Siemens, Andreas Mel-
zer. „Wir haben großes Interesse
daran, Menschen mit Behinderung
in unser Unternehmen zu holen, da
viele von ihnen gut qualifiziert und
oft hoch motiviert sind“, berichtet
er. Während des Bewerbungspro-
zesses sollte direkt offen und ehr-
lich angesprochen werden, was der
jeweilige Mensch braucht. Und
auch wenn eine Jobbeschreibung
nicht zu 100 Prozent passt, kann
sich eine Bewerbung trotzdem loh-
nen. „Wir sind davon überzeugt,
dass ein diverses Team am leis-
tungsfähigsten ist“, so Melzer.
„Wenn Menschen mit unterschied-
lichen Hintergründen und Perspek-
tiven zusammenarbeiten, ist das
doch meistens sehr fruchtbar.“
(djd)
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Arbeiten wie ich will
Direktvertrieb bietet flexible Bedingungen und gute Chancen für Quereinsteiger
Zu Hause mit Freunden einen
fröhlichen Abend verbringen
und neue Produkte in aller Ruhe
ausprobieren, bevor die Kauf-
entscheidung fällt. Shopping in
den eigenen vier Wänden
boomt, persönliche Beratungs-

gespräche und private Ver-
kaufspartys stehen hoch im
Kurs. Dies zeigt die aktuelle
Marktstudie zum Direktvertrieb
in Deutschland, die in Zusam-
menarbeit mit Prof. Dr. Florian
Kraus von der Universität

Mannheim erstellt wurde. Über
905.000 Personen waren dem-
nach 2021 deutschlandweit in
dieser Branche tätig, ob als
Haupterwerb, in Teilzeit oder
als zusätzliche Einnahmemög-
lichkeit. Die Zahl der Vertriebs-

partner ist laut Studie inner-
halb von zehn Jahren um rund
40 Prozent gestiegen - auch in
der Zukunft sehen Experten at-
traktive Perspektiven für Sei-
ten- und Neueinsteiger.
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Flexibel und selbstbestimmt arFlexibel und selbstbestimmt arFlexibel und selbstbestimmt arFlexibel und selbstbestimmt arFlexibel und selbstbestimmt ar-----
beitenbeitenbeitenbeitenbeiten
Ein Grund, warum der Direkt-
vertrieb für Jobsuchende so at-
traktiv ist: Der Verkauf zu Hau-
se hat sich erneut als krisen-
fest erwiesen. Die Studie der
Universität Mannheim zeigt,
dass der Umsatz 2021 im Ver-
gleich zum Vorjahr um 1,9 Pro-
zent auf 19,07 Milliarden Euro
angestiegen ist - trotz Pande-
mie und Lieferengpässen. Die
Mitgliedsunternehmen im Bun-
desverband Direktvertrieb
Deutschland e.V. (BDD) berich-
ten sogar von einem Umsatz-
plus von 11,7 Prozent. Wichtige
Gründe für den Einstieg sind
die Sympathie für das Unter-
nehmen sowie die Verdienst-
möglichkeiten. Viele entschei-
den sich für diese selbstständi-
ge Tätigkeit, da sie die Produk-
te einer Marke ohnehin bereits

kennen und schätzen. Ein wei-
terer Vorteil ist die hohe zeitli-
che Flexibilität: Umfang und Ar-
beitszeiten lassen sich eigen-
verantwortlich gestalten, neben
den Besuchen bei Kunden ge-
winnt auch die digitale Bera-
tung stark an Bedeutung. „Das
macht die Karriere im Direkt-
vertrieb für alle interessant, die
Beruf und Familie besser
miteinander vereinbaren möch-
ten oder eine Teilzeitbeschäfti-
gung suchen“, erklärt Elke
Kopp, Vorstandsvorsitzende des
BDD.

Unterstützung für NeulingeUnterstützung für NeulingeUnterstützung für NeulingeUnterstützung für NeulingeUnterstützung für Neulinge
Einsteiger werden vielfältig un-
terstützt. Qualifizierungen und
Einarbeitungsprogramme gehö-
ren dazu, auch der Verband gibt
Hilfestellung. Zudem brauchen
neue Verkaufsprofis keine finan-
ziellen Risiken zu fürchten,

So macht Shoppen Spaß. Bei einer gemeinsamen Küchenparty lässt sichSo macht Shoppen Spaß. Bei einer gemeinsamen Küchenparty lässt sichSo macht Shoppen Spaß. Bei einer gemeinsamen Küchenparty lässt sichSo macht Shoppen Spaß. Bei einer gemeinsamen Küchenparty lässt sichSo macht Shoppen Spaß. Bei einer gemeinsamen Küchenparty lässt sich
vor der Kaufentscheidung alles in Ruhe ausprobieren. Foto: djd/vor der Kaufentscheidung alles in Ruhe ausprobieren. Foto: djd/vor der Kaufentscheidung alles in Ruhe ausprobieren. Foto: djd/vor der Kaufentscheidung alles in Ruhe ausprobieren. Foto: djd/vor der Kaufentscheidung alles in Ruhe ausprobieren. Foto: djd/
Direktvertrieb.de/Flamingo Images - stock.adobe.comDirektvertrieb.de/Flamingo Images - stock.adobe.comDirektvertrieb.de/Flamingo Images - stock.adobe.comDirektvertrieb.de/Flamingo Images - stock.adobe.comDirektvertrieb.de/Flamingo Images - stock.adobe.com

denn BDD-Unternehmen ver-
pflichten sich, nicht verkaufte
Waren zurückzunehmen. Unter
w w w . d i r e k t v e r t r i e b . d e
beispielsweise gibt es mehr In-
formationen, Kontaktmöglich-
keiten sowie ein nützliches In-
foblatt mit Details zu rechtli-
chen und steuerlichen Formali-
en. Neben dem Verkaufserleb-

nis und dem persönlichen Kun-
denkontakt gewinnen auch The-
men wie Nachhaltigkeit und
Umweltschutz eine immer wich-
tigere Rolle. Gaben laut Studie
schon im Vorjahr 91 Prozent der
Befragten an, sich damit zu be-
schäftigen, sind es aktuell 98
Prozent.
(djd)
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Anzeige
Mobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-Service
Ein Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von Hörsysteme
HäuslerHäuslerHäuslerHäuslerHäusler
Kostenloser Hörtest  Reparatur-
Service
Hörgeräte-Beratung  Batterien &
Pflegemittel
Termin vereinbaren:
0800 7777 007

Anzeige
Die PflegeDie PflegeDie PflegeDie PflegeDie Pflege
A. Schlütz & St. Oeynhausen
Ihr Pflegedienst für die Ein-
zugsgebiete Bad Driburg und
Brakel.
TTTTTel.el.el.el.el. 05272/392280 05272/392280 05272/392280 05272/392280 05272/392280

Anzeige
Johanneswerk im StadtteilJohanneswerk im StadtteilJohanneswerk im StadtteilJohanneswerk im StadtteilJohanneswerk im Stadtteil
Ambulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter Pflegedienst
24 Stunden erreichbar
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 05253/975362 05253/975362 05253/975362 05253/975362 05253/975362

Anzeige
AWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-Pflege
Beratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und Unterstützung
zu Hausezu Hausezu Hausezu Hausezu Hause
Caspar-Heinrich-Str. 15
33014 Bad Driburg
Tel. 05253/9350217
www.awo-hoexter.de

Anzeige
Ambulanter Pflegedienst undAmbulanter Pflegedienst undAmbulanter Pflegedienst undAmbulanter Pflegedienst undAmbulanter Pflegedienst und
TTTTTagesdienst carpe diemagesdienst carpe diemagesdienst carpe diemagesdienst carpe diemagesdienst carpe diem
Professionelle Pflege und Be-
treuung mit Herz bei Ihnen zu
Hause.
Informieren Sie sich auch über
unser ergänzendes Betreuungs-
angebot in der Tagespflege.
Wir sind 24 Stunden für Sie er-
reichbar unter 05253/4047-503

Anzeige
AWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-Beratungsstelle
für Schwfür Schwfür Schwfür Schwfür Schwangerschaft,angerschaft,angerschaft,angerschaft,angerschaft, P P P P Partnerartnerartnerartnerartner-----
schaft und Sexualitätschaft und Sexualitätschaft und Sexualitätschaft und Sexualitätschaft und Sexualität
im Kreis Höxter
-anerkannte Konfliktberatungs-
stelle-
Caspar-Heinrich-Str. 7
33014 Bad Driburg
Tel. 05253/9350218
Fax. 05253/9350215
E-Mail:
skb-driburg@awo-hoexter.de

Anzeige
AWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- und
BetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienst
Meine Mutter braucht Pflege….Meine Mutter braucht Pflege….Meine Mutter braucht Pflege….Meine Mutter braucht Pflege….Meine Mutter braucht Pflege….
Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!
Ambulanter Pflegedienst
Ambulante Demenzbetreuung
Hausnotruf
Hauswirtschaftliche Hilfen
Hausmeistertätigkeiten
Für Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbar
05253/9350217

Anzeige
Zwack Häusliche Kranken-Zwack Häusliche Kranken-Zwack Häusliche Kranken-Zwack Häusliche Kranken-Zwack Häusliche Kranken-
pflegepflegepflegepflegepflege
Inh. Heinz Zwack
Auf dem Krähenhügel 20,
33014 Bad Driburg
24 Stunden erreichbar unter:
Tel. 05253/933 700

Anzeige
TTTTTagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünen
Philipp-Melanchthon-Zentrum
Mo. - Fr. 8 -16 Uhr
Finanzierung, Information und
Demenzsprechstunde nach Ab-
sprache
unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845

Anzeige
Caritas PflegestationCaritas PflegestationCaritas PflegestationCaritas PflegestationCaritas Pflegestation
Ambulanter Pflegedienst derAmbulanter Pflegedienst derAmbulanter Pflegedienst derAmbulanter Pflegedienst derAmbulanter Pflegedienst der
KHWEKHWEKHWEKHWEKHWE
- Grundpflege
- Palliative Versorgung
- Betreuungsangebote
TTTTTel.el.el.el.el. 05253/9855300 05253/9855300 05253/9855300 05253/9855300 05253/9855300
Sprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sind
gerne für Sie da.gerne für Sie da.gerne für Sie da.gerne für Sie da.gerne für Sie da.
www.khwe.de

Anzeige
FreundeskreisFreundeskreisFreundeskreisFreundeskreisFreundeskreis
der Suchtkrankenhilfeder Suchtkrankenhilfeder Suchtkrankenhilfeder Suchtkrankenhilfeder Suchtkrankenhilfe
Gesprächsgruppe Bad Driburg
jeden Donnerstag, um 19.30 Uhr
im ev. Gemeindezentrum
Brunnenstraße 10, Bad Driburg
Telefonische Auskunft unter
05234/4611 oder
unter 05253/930345

Ihr Ihr Ihr Ihr Ihr Alltagshilfe-TAlltagshilfe-TAlltagshilfe-TAlltagshilfe-TAlltagshilfe-Teameameameameam
Wir helfen Ihnen, so lange und
so angenehm wie möglich ein
selbst bestimmtes Leben in den
eigenen vier Wänden zu
führen.
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 05253-9399018 05253-9399018 05253-9399018 05253-9399018 05253-9399018
Mobil: 01522-9534318
www.alltagshilfe-team.de

Anzeige

Samstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. Februar
Center Center Center Center Center ApothekApothekApothekApothekApotheke Steinheime Steinheime Steinheime Steinheime Steinheim
Anton-Spilker-Str. 33, 32839 Steinheim, 05233/952535

Sonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. Februar
Apotheke am Berliner RingApotheke am Berliner RingApotheke am Berliner RingApotheke am Berliner RingApotheke am Berliner Ring
Arndtstr. 23, 33100 Paderborn (Kernstadt), 05251/59533

Montag, 27. FebruarMontag, 27. FebruarMontag, 27. FebruarMontag, 27. FebruarMontag, 27. Februar
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstr. 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Dienstag, 28. FebruarDienstag, 28. FebruarDienstag, 28. FebruarDienstag, 28. FebruarDienstag, 28. Februar
Wall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-Apotheke
Mittelstr. 101, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/820100

Mittwoch, 1. MärzMittwoch, 1. MärzMittwoch, 1. MärzMittwoch, 1. MärzMittwoch, 1. März
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstr. 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Donnerstag, 2. MärzDonnerstag, 2. MärzDonnerstag, 2. MärzDonnerstag, 2. MärzDonnerstag, 2. März
St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Lange Str. 21, 34439 Willebadessen, 05646/651

Freitag, 3. MärzFreitag, 3. MärzFreitag, 3. MärzFreitag, 3. MärzFreitag, 3. März
Amts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-Apotheke
Windmühlenweg 1, 37696 Marienmünster (Vörden), 05276/1070

Samstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. März
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Str. 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Sonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. März
Kronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-Apotheke
Mittelstr. 33, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/2538

Angaben ohne Gewähr
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Warum Updates wichtig sind
Verbraucherzentrale NRW warnt: Veraltete Programme auf PC, Handy und Co. sind ein
Sicherheitsrisiko

Cybercrime ist ein nicht zu unter-
schätzendes Problem in der digita-
len Welt. Datendiebstahl, Hackerat-
tacken oder Betrugsversuche beim
Online-Banking oder -shopping kön-
nen großen Schaden anrichten. Trotz
dieser Risiken sind viele
Verbraucher:innen nachlässig, wenn
es um die Sicherheit ihrer Geräte
und Anwendungen geht. Aus einer
Umfrage der Polizeilichen Kriminal-
prävention der Länder und des Bun-
des (ProPK) und des Bundesamts für
Sicherheit in der Informationstech-
nik geht hervor, dass rund ein Viertel
der Befragten veraltete Programme
nutzen, für die von den Herstellern
keine Updates mehr bereitgestellt
werden. Nur etwas mehr als ein Drit-
tel lässt Updates automatisch in-
stallieren. Und fast jeder und jede
Zehnte aktualisiert sein oder ihr
Smartphone nie. „Wer veraltete Pro-
gramme nutzt, geht ein erhebliches
Sicherheitsrisiko ein“, warnt Ayten
Öksüz, Digitalexpertin bei der Ver-
braucherzentrale NRW. Die Expertin
erklärt, worauf Verbraucher:innen
achten sollten.
Ohne Updates drohen Sicherheits-Ohne Updates drohen Sicherheits-Ohne Updates drohen Sicherheits-Ohne Updates drohen Sicherheits-Ohne Updates drohen Sicherheits-
lückenlückenlückenlückenlücken
Wer Smartphone, Laptop und Tablet
oder auch einzelne Apps und Pro-
gramme nicht aktuell hält, bietet
Kriminellen ein offenes Einfallstor.
Viele Hersteller bieten - zumindest
für einen gewissen Zeitraum - regel-
mäßig Updates an, um Sicherheits-
lücken in ihren Produkten zu schlie-
ßen. Wer Updates ignoriert, läuft
Gefahr, dass Kriminelle genau diese
Sicherheitslücken ausnutzen, um
zum Beispiel Schadsoftware auf das
Gerät zu bringen. Neben aktueller
Software sind starke Passwörter, die
immer nur für einen einzelnen Dienst
beziehungsweise Online-Account
genutzt werden sollten ein weiterer
wichtiger Schutz.
Updates:Updates:Updates:Updates:Updates:     Automatisch oderAutomatisch oderAutomatisch oderAutomatisch oderAutomatisch oder
manuell?manuell?manuell?manuell?manuell?
Um kein Update zu verpassen, kön-
nen die Einstellungen auf einem
Gerät oder bei einer Anwendung so
gewählt werden, dass ein neu ver-
fügbares Update automatisch instal-
liert wird. Damit können
Verbraucher:innen sicher sein, dass
sie immer die aktuellsten Updates
auf dem Gerät installiert haben.
Allerdings werden mit Updates nicht
nur Sicherheitslücken geschlossen,

sondern oft wird auch das entspre-
chende Gerät oder die entsprechen-
de App mit neuen Funktionen aus-
gestattet (Upgrade). Kommen neue
Funktionen hinzu, kann es zum Bei-
spiel vorkommen, dass eine App nach
dem Update plötzlich auf das Mikro-
fon oder die Kontakte zugreifen
möchte. Ist das automatische Up-
date gewählt, könnte es passieren,
dass Nutzer:innen vor der Installati-
on nicht entscheiden können, ob das
gewünscht ist oder nicht. Unter Um-
ständen könnten sie nicht einmal
mitbekommen, dass sich der Berech-
tigungsumfang ihrer App geändert
hat. Daher wäre es ratsam, dass
Verbraucher:innen in regelmäßigen
Abständen immer wieder prüfen, ob
neue Updates installiert wurden und
sich damit auch die Zugriffsberechti-
gungen des entsprechenden Gerä-
tes oder der entsprechenden App
geändert haben.
Neue UpdatepflichtNeue UpdatepflichtNeue UpdatepflichtNeue UpdatepflichtNeue Updatepflicht
Für Smartphones, Smart TVs, Apps &
Co, die ab dem 1. Januar 2022 ge-
kauft wurden, gilt eine neue Update-
pflicht. Demnach müssen Anbieter
mindestens innerhalb der Gewähr-
leistungszeit notwendige Aktualisie-
rungen bereitstellen, die für den Er-
halt der Vertragsmäßigkeit erforder-
lich sind. Dazu zählen auch Updates,
die Sicherheitslücken beseitigen,
damit Waren mit digitalen Elemen-
ten und digitale Produkte länger als
bisher sicher bleiben. Installieren
müssen diese dann die
Verbraucher:innen selbst. Außerdem
müssen Unternehmen über die Be-
reitstellung der Updates informie-

ren. Damit soll sichergestellt wer-
den, dass auch Produkte reklamiert
werden können, deren Geräteteile
zwar intakt sind, es aber Fehler bei
den digitalen Bestandteilen (z. B.
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der Software) gibt. Mehr Informatio-
nen zur Software-Gewährleistung
unter: https://
www.verbraucherzentrale.nrw/node/
74911
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